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nationale Seitungskäufe
er Hugo Stinnes hat, wie die Linkspreſſe meldet, den
J des verſtorbenen Reimar Hobbing, in dem auch die
ſche Allgemeine Zeitung erſcheint, von
eben käuflich erworben. Die demokratiſchen Blätter,
d vBerliner Tageblatt“, die „Voſſiſche Zeitung“, die
geitung“ u. a. bringen ſich faſt vor Entrüſtung
r um. Warum, liegt auf der Hand. Sie fürchten,
re Monopolſtellung, die gleichbedeutend iſt mit dem
wiegen des internationalen Einfluſſes, allmählich er

t wird, wenn nationale Kreiſe ihren Ein-
auf die öffentliche Meinung ſtärken. Auch daß die
nchen-Augsburger Abendzeitung“ in die

e eines Jnduſtriekonzerns übergegangen ſein ſoll, hat
Entrüſtung des „Berliner Tageblatts“ und der ihm
n „Saalezeitung“ erregt. Wir dachten, daß wir in
freien Lande leben, und daß es jedem unbe-
nen iſt, Druckereien und Zeitungen zu erwerben. Und

Demokratiſche Partei faſt ſtündlich an Anhang ver
tt, iſt es wahrlich verſtändlich, wenn auch allmählich

die früher ihrer Couleur waren, in Hände von
m übergehen, die eine andere politiſche Auf-
n haben. Es kann nur von allen Vaterlandsfreunden
Fenugtuung begrüßt werden, wenn auf dem

t der Preſſe die ſchweren Verſäumniſſe der früheren
durch kapitalkräftige nationale Perſönlichkeiten wieder
thelt werden.

berger vom Staatsanwalt abgewieſen!

n dem Prozeß Erzberger-Helfferich hatte der Ver
des Kriegsminiſteriums bei den Waffenſtillſtandsver
gen in Spa, Oberſtleutnant a. D. Dueſter

die Mitteilung gemacht, daß der Reichsminiſter
ger ſich auf unſaubere Weiſe einen amtlichen
t des damaligen Majors Dueſterberg an ſeinen Chef.
ſriegsminiſter, zu verſchaffen gewußt und von dieſem
ichenen amtlichen Bericht illoyalen Gebrauch gemacht
Trotz dieſes unerhörten Vorwurfes, der einem Miniſter
t dem monarchiſchen Syſtem ſofortige Suſpen-

vom Amt und ein Disziplinarverfahren gebracht hätte,
nicht und wurde von den Demokraten

o wie von den Sozialdemokraten im Amte gehalten.
durch die immer von neuem erhobene Forderung der
ijonalen Preſſe nach Reinlichkeit auf Miniſter-

n wurde Erzberger gezwungen, die Staatsanwaltſchaft
weiſen, gegen den Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg die
e wegen Beleidigung eines Reichsminiſters zu erheben.
hatte die Staatsanwaltſchaft auch getan. Nach ein-
der Vernehmung des Oberſtleutnants Dueſterberg
und beſonders, nachdem dieſer ſein Unterlagematerial
ich eingereicht hatte, wurde dieſem am 29. April 1920
Erſten Staatsanwalt in Berlin mitgeteilt, daß das

erfahren wegen Beleidigung des Reichsminiſters a. D.
ger endgültig eingeſtellt worden ſei. Die
tsanwaltſchaft hatte ſich überzeugt, daß die von Oberſt
iant a. D. Dueſterberg vorgebrachten Tatſachen ſo durch
pend waren, daß die Wahrheit behauptet wurde und
Weleidigung nicht in Betracht kommen kann. Auch
Fall zeigt wieder, welcher geringe Wert von Demo

ten und Sozialdemokraten darauf gelegt
daß das deutſche Beamtentum, namentlich die oberen,

bezohlten Poſten, moraliſch unantaſtbar bleibt. Beide
teien legen bei hohen Stellungen erfahrungsgemäß
iger Wert auf perſönliche Ehrenhaftigkeit von ge
en Fachkenntniſſen ſchon ganz zu ſchweigen! als
dewokratiſch-ſozialiſtiſche Geſinnungstüchtigkeit, größeren
t auf die Durchſetzung von egoiſtiſchen Parteiintereſſen
terkrippe iſt noch das wenigſtel) als auf das Gedeihen
Waterlandes, das mit einem korrupten Beamtentum ſich
ls wieder erheben kann. Die Reichstags
len müſſen auch auf dieſem Gebiete eine entſchei-
de Aenderung bringen!
Das verbindende Element zwiſchen

wlraten, Sozialdemokraten u. Unabhängigen
än der Deutſchnationalen Correſpondenz leſen wir:
Nr. 44 des „Gemeindeblattes der Stadt Berlin“ vom
wwember 1919 findet man auf Seite 431 unter Nr. 4
7 Dr. Albert Levy, Wichmannſtr. 21, als Unab-
Kigen, und zwar als Bürgerdeputierten bei der
Mektion. Auf Seite 432 iſt derſelbe Herr unter

Demokrat für den Hauptausſchuß der Berliner
eſchädigtenFürſorge, während Herr Dr. Levy unter
als Sozialdemokrat zur Stiftungsdeputation

Iſt denn ſo etwas möglich? Wie die Tatſachen
m und wie jedermann nachleſen kann, jal! Solche

Hexx Lern kilden hen a an A zwiſchen der
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ausſprechen würde.

lungen vor den Grenzen dese

Demokratie und den Sozialiſten bis zu den Unab-
hängigen oder auch Kommuniſten hinüber, genau wie
in Halle. wo der demokratiſche Abgeordnete
Dr. Schreiber in der Achterkommiſſion Leute von J. Dorn-
blüth bis zu dem Unabhängigen Kasparek („Volksblatt“)
und dem Kommuniſten Tominski um ſich vereinigte, die
beiden nationalen Parteien aber ausſchaltete.

Die Entwaffnung Deutſchlands
Rotterdam, 8. Mai.

Aus London wird gemeldet, daß Marſchall Foch dem-
nächſt nach London kommen werde, um ſich an den Be
ratungen zwiſchen Lloyd George und Millerand über
die Entwaffnung von Deutſchland zu beteiligen. „Evening Stan-
dard“ meldet, daß man in amtklichen Kreiſen in London die
Stärke von 644 000 Mann, aus welcher nach Angaben
des franzöſiſchen Kriegsminiſters die deutſche Armee in dieſem
Augenblick noch beſtehen ſoll, als irreführend betrachtet.
Dazu komme, daß die deutſche Eiſenbahn nicht imſtande ſein
würde, eine ſolche Truppenzahl zu transportieren.

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte Harmsworth auf eine
Frage, daß er nichts von einem Geheimvertrag wiſſe, der
vor der Unterzeichnung der Verträge von Verſailles zwiſchen
Jtalien und Deutſchland abgeſchloſſen ſein ſoll.

Das Diktat von Spa
Frankfurt, 8. Mai.

Jm „Daily Chronicle“, dem bekanntlich Lloyd George nahe
ſtehenden Londoner Blatte, wird unterm 6. Mai über die geplante
Zuſammenkunft der Mitglieder des Oberſten Rates mit dem
deutſchen Reichskanzler in Spa geſchrieben Serr
Müller, der deutſche Kanzler, der zur Konferenz eingeladen
worden iſt, wird nicht an den Erörterungen teil
nehmen, die den Betrag und den Zahlungsplan der Entſchädi-
gung betreffen. Danach, ſo bemerkt hierzu die Frankfurter
Zeitung“, hätte alſo London bereits vor Paris kapituliert, und
wird der deutſche Kangler, ganz wie der Chef der deutſchen Frie
densdelegation in Verſailles, lediglich das Diktat der Gegenpartei
zu empfangen haben.

Poinears enthüllt
Bern, 8. Mai.

Aus Paris wird gemeldet: Poincaré wird jetzt die Ge
heimgeſchichte der Konferen z veröffentlichen. Er wollte
während der Konferenz einen Proteſt gegen das Parlament
richten, wozu er nach der franzöſiſchen Verfaſſung nur berechtigt
geweſen, wenn der Miniſterpräſident Clemenceau ſeine Unter
ſchrift gegeben, die dieſer aber verweigert hätte. Poincaré dachte
däran, den Rücktritt Clemencegaus zu verlangen, be-
rückſichtigte aber die durch den Waffenſtillſtand gewonnene
enorme Beliebtheit. des Tigers beim franzöſiſchen
Volk und glaubte, daß die Kammer ihm ein Vertrauensvotum

Daher kam Poincaré zu der Ueber-
eugung, daß ihm nur der Rücktritt übrig blieb. Als derPräſident Deschanel und Duboſt befragte, rieten dieſe ab und

meinten, daß eine ſolche Handlung die Schwäche der
Alliierten zu offenbar beweiſen und Deutſchlands Lage
ſtärken würde. oincaré entſchloß ſich daher dazu, ſo lange
zu ſchweigen, bis er das Elyſee verlaſſen, dann
aber, wenn er von ſeiner Würde befreit wäre, zu ſprechen.

Polniſch-tſchechiſche Krawalle
Wien, 8. Mai.

Aus MähriſchOſtrau wird gemeldet: Jm öſtlichen Teil des
Oſtrau-Karwiner Steinkohlenrevier ſind neuer-
lich Unruhen ausgebrochen, die ihre Urſache in den im Zu
ſammenhang mit der oſtſchleſiſchen Abſtimmung
verſchärften nationalen Gegenſätzen zwiſchen Polen und
Tſchechen haben. Jn der verfloſſenen Nacht zog eine Oruppe
der polniſchen Arbeiter nach Poremba vor das Wohnhaus des
Vorſitzenden der Verwaltungskommiſſion und warf eine Anzahl
Handgranaten gegen das Haus. Zwei Perſonen wurden
ſchwer verletzt, die geſamte Wohnungseinrichtung zertrümmert.
Hierauf zogen die Arbeiter vor ein Gaſthaus, in dem gerade
eine Hochzeits geſellſchaft verſammelt war, und gaben Schüſſe ab.
Auch gegen dieſes Wirtshaus wurden Handgranaten geſchleudert,
wobei zwei Perſonen erheblich verletzt wurden. Auf die Nach
richt von dieſen Vorgängen zogen heute die nicht in Arbeit be
findlichen tſchechiſchen Bergarbeiter gegen mehrere Schächte
in Peterswald und Poremba und veranlaßten die ſo-
fortige Ausfahrt ihrer Arbeitskameraden aus den Gruben, da
auch Anſchläge gegen die Grubenbetriebe von den
polniſchen Arbeitern befürchtet wurden. Bisher ſind etwa
10 000 tſchechiſche Bergarbeiter in den Streik getreten, und
man befürchtet den Anſchluß weiterer Schächte. Heute nac
mittag wurden in Orlau zwei Automobile von der angeſammelten
Menge angehalten und deren Jnſaſſen tätlich bedroht. Jn einem
Auto befand ſich ein franzöſiſcher Major-Auditor,
im zweiten der Bezirkshauptmann von Freiſtadt mit einem
höheren italieniſchen Offizier der Ententekommiſſion. Herbei
geeiltes franzöſiſches Militär griff ein, und es gelang, die Auto-
mobile vor weiteren Angriffen zu ſchützen. Es läßt ſich die Ver
mutung nicht von der Hand weiſen, daß die Polen die
Ausſchreitungen abſichtlich herbeiführen, u
einen Grund zum Einmarſch der polniſchen Truppen in d
Plebiſzitgebiet zu finden. Die polniſchen Truppenanſa mm

für dieſe

Die wankende Sowjetherrſchaft
Neuer Krieg und Hunger in den Städten drohen der

bolſchewiſtiſchen Staatsform in Rußland ein jähes Ende zu
bereiten. Es muß ſich nunmehr herausſtellen, über welche
militäriſche und wirtſchaftliche Kraft Sowjetrußland noch
verfügt. Der Frühjahrskrieg in der Ukraine, wo die Polen
bereits vor Kiew ſtehen, hat bisher einen unglücklichen Ver
lauf für die Herrſcher in Moskau genommen, und wenn
dieſe Niederlage an der nördlichen Polenfront nicht bald
ausgeglichen wird, muß man annehmen, daß das ganz
Bruſſilowſche Heer, das weit über eine Million gut of
ganiſierter Mannſchaften verfügen ſollte, ein Märchengebilde
war. Doch man ſoll nicht zu früh urteilen, denn die Lage
der Dinge in Rußland iſt immer noch verſchleiert. Mit
Sicherheit läßt ſich aber ſagen, daß eine Kriſis für die Sow
jetherrſchaft heranrückt, deren Einwirkung auch für Deutſch
land von großer Bedeutung ſein wird. Bricht die bolſche
wiſtiſche Schreckensherrſchaft in Rußland zuſammen, ſo ver
liert auch der weſtliche Kommunismus ſeinen Halt, und
wir werden dann ſchnell mit ihm fertig werden, ſo daß
wieder geordnete Verhältniſſe bei uns hergeſtellt werden
können. Die Ernährungsſchwierigkeiten ſind zurzeit im
ruſſiſchen Reiche ſehr groß. Die Sowjetregierung hat des
halb beſchloſſen, die geſamte Bevölkerung im Hinblick auf
die Lebensmittelverteilung in drei Klaſſen zu teilen. Die
erſte hat die Handarbeiter in Sowjetunternehmungen und
Sowjeteinrichtungen zu umfaſſen, die zweite die geiſtigen
Arbeiter in dieſen Einrichtungen, die dritte die Arbeiter, die
in Privatbetrieben arbeiten, in denen die Arbeit anderer
Menſchen angeblich nicht ausgebeutet wird. Es fehlt der
Regierung aber an Lebensmitteln, die ſie zur Verteilung
bringen könnte. Die Bauern verweigern der Staatsleitung
das Getreide, und Moskau darf es nicht wagen, gen die
Bauern mit gewaltſamen Mitteln vorzugehen, denn in
dieſem Falle wäre es mit Lenins und Trotzkis Herrlichkeit
ſofort zu Ende.

Der Zerſetzungsprozeß des Bolſchewismus hat indes be
gonnen, und man darf geſpannt ſein, was für ein Syſtem
darauf folgen wird. Sowjetrußland hat Europa nichts en
neuen guten Einrichtungen zu bieten vermocht, und nichts
wars mit allen Ankündigungen der neuen Weltordnung.
Lenin wird mit ſeinen Staatslehren Schiffbruch leiden.
Nach Marx erklärte er: „Nicht mehr wie bisher die bureau
kratiſch- militäriſche Maſchinerie aus einer Hand in die
andere zu übertragen, ſondern ſie zu zerbrechen, iſt die Ur
bedingung jeder wirklichen Volksrevolution!“ Nicht um eine
Umſtellung, Aenderung und andere laufende Staatsidee
war es Lenin nach ſeinen Erklärungen zu tun, nicht etwo
darum, „die Klinke der Geſetzgebung in die Hand zu be
kommen“, oder noch weniger darum, im Sinne der Demo-
kratie Parlamentsmehrheiten zu erlangen, ſeine Aufgabe ſei
eine ganz andere. Das bisherige Staatsweſen wollte er zer-
brechen, einſchließlich des Parlamentarismus, und völlig
Neues an ſeine Stelle ſetzen. Dieſes Neue aber ſei die Kom
mune, die aber nicht eine parlamentariſche, ſondern eine
arbeitende Klaſſenherrſchaft ſein müſſe, vollziehend und ge-
ſetzgebend zu gleicher Zeit. Beamtentum und Polizei
müßten reſtlos abgeſchafft werden, und lediglich die „Prole-
tarier“ hätten alle Macht in die Hand zu nehmen. Rein
theoretiſch fällt bei Lenins „Syſtem“ ſofort auf, daß Stel-
lung, Funktion und Machtbereich der höheren „Räte“ der
Spitze der ganzen Pyramide, von Lenin einer eingehen-
den Erörterung nicht unterzogen ſind. Jn der Praxis läuft
die ganze Sache natürlich doch wieder auf einen „Zentral-
rat“ oder dergleichen aus. alſo auf eine Art „Regierung“,
deren ganz natürliches Streben ſo lange Menſchen ſind
dahin gehen wird, ſich an der Macht zu behaupten.

Die Notwendigkeit der Arbeitsteilung, die auf der
natürlichen, nun einmal nicht aus der Welt zu ſchaffenden
Beſchrankung der Arbeits-, Willens- und Geiſteskraft der
einzelnen Perſonen beruht, läßt ſich allein durch den Aufbau
theoretiſcher Syſteme nicht beſeitigen. Damit aber ſchrumpft
der von Lenin als grundlegend und völlig unverrückbar hin
geſtellte Unterſchied zwiſchen Bolſchewismus und Sozial
demokratie zu der Frage zuſammen, ob es praktiſcher iſt,
eine ganz neue Regierung, ein ganz neues Beamkentum,
eine ganz neue Polizei uſw. zu ſchaffen, oder die alten, nun
einmal vorhandenen Einrichtungen im Sinne der neuen
Machthaber aus und fortzubauen. Auch Lenin mußte be-
reits zu dem alten Regime ſeine Zuflucht nehmen, um durch
zukommen, ſo ſehr auch dieſe Tatſache durch ſchön klingende
Reden und Phraſen bemäntelt wurde. Zuerſt ergab ſch,
daß auch ein „Zentralrat“ nicht der Leitung und Spitze ent
behren kann. Aus dem Vorſitzenden wurde immer mehr ein
Präſident, dann eine Art Monarch, zuletzt gar ein Diktator.
Aus dem Zentrolrat ſelbſt wurde eine Art Miniſterium, und
aus den übrigen Räten wurden Regierungsbehörden. Das
ganze alte Verwaltungsſyſtem war wieder da. Eine Ro
gierung aber braucht wie wir das jetzt auch in Deutſch

e eine Armee. r garauf die zariſtiſ iere zurückgreifen,
ward Oberbefehlshaber. Stürzt die wankende Sowjetherr-
ſchaft, ſo wäre es wohl nicht unmöglich, daß Bruſſilow in

Moskau einrückt und dort dem xruſtiſchen Reiche wieder einen
Zaxen aihtk
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Die Auflöſung des alten Heeres
W. T. B. meldet: Zur Frage der Abwickelung des

alten Heeres wird von zuſtändiger Seite mitgeteilt:
Für Zwecke der Heeresabwickelung wurden im zweiten Halb

jahre 1919 drei Milliarden bewilligt. Jn den Haushalt des
Reiches für 1920/21 ſind für denſelben Zweck 255 Milliarden ein
en worden. Den Bedenken, die gegen dieſe Etatstoſten im

lament und Preſſe geäußert wurden, wird zur Aufklärung
am beſten eine Ueberſicht über die Verteilung der Abwicklungs-
koſten und über Umfang und Ziele der Abrvicklungsarbeit ent

egengeſtellt werden. Die erwähnte Geſamtforderung von 53
illiarden für die Zeit vom 1. Oktober 1919 bis zum 1. April

1920 ſetzt ſich aus folgenden Einzelpoſten zuſammen:
Für Rückführung unſerer Kriegsgefangenen aus den En-
tenteländern und für Koſten, die uns die noch in Deutſchland be
findlichen und von uns zu unterhaltenden Kriegsgefangenen
(200 000) verurſachen, waren 2 Milliarden Mark anzuſetzen. Die
Abgeltung der Verträge aus Kriegslieferungen, die Ablöſung der
Kriegsleiſtungen und der Verbindlichkeiten des Militärfiskus er
fordern 234 Milliarden Mark. Für die Unterhaltung des Ver
waltungsapparates der Heeresabwicklung, der den Heimkehrdienſt
der Kriegsgefangenen und den Dienſt an den ruſſiſchen Kriegs
e einſchließt, iſt eine Summe von 34 Milliarden er-
orderlich, einſchließlich eines Betrages von 150 Millionen Mark
für Gebührniſſe noch nicht abgefundener Verſorgungsberechtigter.
Zu bedenken iſt, daß Zweck der Abwicklungstätigkeit die Abrech-
nung über die Geſamtausgaben für Heereszwecke iſt, die für die
ganze Dauer des Krieges auf 126 Milliarden ſchätzungsweiſe zu
veranſchlagen ſind. Wedecr das finanzielle Intereſſe des Reiches
noch die aus dem Kriege abzuleitenden rechtmäßigen Anſprüche
der Staatsbürger geſtatten es, daß die gewaltige Arbeit der ſach
gemäßen Abwicklung der alten Heeresverwaltung übers Knie ge
brochen wird. In Anbetracht des ungeheuren Umfanges des
intereſſierten Perſonenkreiſes und der Rieſenzahlen der Kriegs-
ausgaben ſind die Verwaltungsunkoſten in Höhe von nicht ganz
z4 Milliarden Mark in anderthalb Jahren durchaus nicht unver
hältnismäßig. Die Abwicklungsaufgabe wird gelöſt von den Be
hörden des alten Friedensheeres, auf deſſen im Verhältnis ge
ringen Umfang die der Größe der Rieſenarmee entſprechende
Zahl der Kriegsformationen mit der Demobilmachung zurück
geſchraubt wurden. Es werden z. B. von 751 Abwicklungsſtellen
17 893 Feldformationen abgewickelt. Zudem wird der Abwick
lingsapparat dauernd weiter abgebaut. Am 1. April 1920 iſt im
geſamten Bereich der Heeresabwicklung eine Perſonalverminde-
rung von 115 920 auf 63 868 Köpfe, alſo um 45 Prozent, eine
Dienſtſtellenverminderung von 2206 auf 1629 Stellen, alſo um
25 Prozent eingetreten. Bis zum 1. Oktober 1920 wird eine
weitere Verminderung an Perſonal um 70 Progent, an Dienſt-
ſtellen um 93 Prozent eintreten.

Kapitän Ehrhardt geht
(Von unſerem hbf.-Sonderberichterſtakker.)

Berlin, 8. Mai.
Kapitän Ehrhardt, der Führer der zweiten, zurzeit in

e er in der Auflöſung begriffenen Marinebrigade, hat,
wie die Z.“ erfährt, an dem heutigen Tage den Befehl
über die Brigade niedergelegt und das Lager
verlaſſen. Er hat ſeinen Abſchied der Truppe in einem Be
fehl bekanntgegeben, der heute vormittag durch den Chef des
Stabes, den Major von Falkenhauſen, den Soldaten mitgeteilt
worden iſt.

Sur Neuwahl des Reichspräſidenten
Berlin, 7. Mai.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den erſten Entwurf
eines Geſetzes über die Wahl des Reichspräſidenten,
welcher der Nationalverſammlung demnächſt zur Beſchlußfaſſung
vorgelegt wird. Der Entwurf hat folgende Faſſung:

g 1. Wahlberechtigt iſt, wer das Wahlrecht zum
Reichstag hat. Die Wahl iſt unmittelbar und geheim.
Jeder Wähler hat eine Stimme.

S 2. Den Wahltag beſtimmt der Reichstag; es muß ein
Sonntag oder öffentlicher Ruhetag ſein.

8 3. Der Stimmzettl muß den, dem der Wähler ſeine
Stimme geben will, bezeichnen und darf keine weiteren
Angaben enthalten.

8 4. Gewählt iſt, wer mehr als die Hälfte aller
gültigen Stimmen erhält. Ergibt ſich keine ſolche Mehr
heit, ſo findet ein zweiter Wahlgang ſtatt, bei dem gewählt iſt,
wer die meiſten gültigen Stimmen erhalten hat. Bei Stimmen-
gleichheit entſcheidet das Los, das der Reichswahlleiter zieht.

s 5. Die Stimmen werden in den Reichstagswahlkreiſen
gezählt. Das Ergebnis wird dem Reichswahlleiter mitgeteilt.
Die Zählung beſorgt der Wahlausſchuß; er beſteht gus dem
Wahlleiter als Vorſitzenden und vier Beiſitzern, die dieſer aus
den Wählern beruft. Der Wahlausſchuß beſchließt mit Stimmen-
mehrheit.

g 6. Der Reichswahlausſchuß ſtellt das Wahlergebnis im
Reiche feſt. Er beſteht aus dem Reichswahlleiter als Vor-

Neuerwerbungen
des Provinzialmuſeums in Halle

Bahlreich waren die Angaben, Fundmeldungen und Fund-
eingänge, die von dem regen Jntereſſe zeugen, das den Be
ſtrebungen des Muſeums entgegengebracht wird. Wir können
hier nicht die Namen aller derer aufführen, die das Muſeum in
dieſer Weiſe unterſtützt haben. Nur einige beſonders wichtige
Neuerwerbungen ſeien im folgenden genannt:

Herr ſtud. Gandert ſchenkte die Funde aus einem Grabe
der jüngeren Steinzeit von Söllichau im Kreiſe Bitterfeld, näm-
lich 2 Amphoren, einen hohen Topf und eine Schale. Es ſind
die charakteriſtiſchen Gefäße einer in beſtimmten Gegenden
Nord und Mitteldeutſchlands verbreiteten Gräbergruppe, die
der Kugelamphorengräber. Das Muſeum beſitzt bereits mehrere
Funde dieſer Gruppe, ſo die in Saal III aufgeſtellte große, aus
Steinblöcken errichtete Grabkammer von Barby und die Gefäße
in Schrank 4, in dem auch die Neuerwerbung ſteht. Die Funde
der in unſerer Gegend ſo ſtark vertretenen Kulturgruppe der

ritteldeutſchen Schnurkeramik wurden vermehrt durch die Er
werbungen eines Grabfundes von Krölpa mit Schnuramphore
und mehreren Schnurbechern, und eines beſonders großen ſorg
fältig facettierten Steinaxthammers von Dieskau im Saalkreis.
Sehr verdient machten ſich Herr Paſtor Manitius aus
Göthewitzz und Herr Gemeindevorſteher Saalmann aus
Dalena, die fortgeſetzt Leſefunde einlieferten aus dem Kreiſe
Weißenfels und der Umgebung von Dalena. Durch derartiges
ſorgfältiges Sammeln erlangen wir mit der Zeit ein geſchloſſe
nes Bild der ſteinzeitlichen und auch ſpäteren Beſiedelung jener
Gegenden. Aus der nächſten Umgebung von Halle ſeien er
wähnt ein Steinbeil aus Böllberg, geſchenkt von Schüler
Burckardt, und eine ſchön gearbeitete Steinhacke, die am Gaigen-
berge gefunden wurde.

Von der Sammlung vorgeſchichtlicher Funde, die im Tauſche
vom Muſeum Erfurt erworben iſt und ſich noch in Bearbeitung
befindet, iſt der Depotfund aus der Bronze zeit von Darſe
lau im Kreiſe Salzwedel im Saal IV, Schrank 4 C ausgeſtellt.
Ex wurde bereits im Anfange des vorigen Jahrhunderts ver
Affentlicht, war aber dann verſchollen. Wie ſo oft in der Bronze

ſind Sie Brongze
Un

nſtände geſammelt in dem Boden
enthält Bronzeabfall, zerb

ſitzenden und ſechs Beiſthern, die dieſer aus den Wählern be
ruft. Der Reichswahlausſchuß beſchließt mit Stimmenmehrheit.

S 7. Das für den Reichstag gebildete Wahlprüfungsgericht
prüft das Wahlergebnis. Wird die Wahl für ungültig erklärt,
ſo findet eine neue Wahl ſtatt. Die Ungültigteitserklärung
kann ſich auf den zweiten Wahlgang beſchränken.

S 8. Die Vorſchriften des S 2 Abſ. 2, 8, der S 3, 8 bis 18,
S 14, Abſ. 1, Fs 28 bis 28, 88 89 und 41 des Reichswahlgeſetzes
gelten ſinngemäß.
R ſ. Das Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in

ra

Proteſt gegen die Annektion der Kolonien
Berlin, 8. Mai.

Bei ihrem erſten Zuſammentritt nach Friedensſchluß erhob
e die Deutſche Kolonial- Geſellſchaft auf ihrer
2 rn in Magdeburg Proteſt gegen die wider

rechtliche Annektierung der Kolonien durch die
Entente. Die Kolonial- Geſellſchaft erhob außerdem die Forde-
rung, daß bei der Reviſion des Verſailler Friedensvertrages
vor allem Maßnahmen ergriffen werden, um Deutſchland den
ihm gebührenden Anteil an der Erſchließung überſeeiſchen Neu-
landes zu gewähren.

Terror der ſtreikenden Binnenſchiffer
Aus Varby im Halleſchen Hafen einlaufende Schiffer melden,

daß auf der Elbe die Streikwachen der ausſtändigen Schiffer
ſchweren Terror gusüben. Jhre Schiffe ſeien mit Ma
fſchinengewehren beſchoſſen und von den Buhnen
dämmen aus mit Handgrangaten beworfen worden.
Der Schiffsverkehr auf der Saale wird beſchränkt aufrecht
erhalten.

Nochmals der Bitterfelder Arbeiterangriff
Die Preſſeſtelle des Oberpräſidenten und Regierungskom

miſſars Hörſing hat nakürlich die Hauptſchuld an der Schie
ßerei auf dem Bahnhof in Bitterfeld, über die wir ſeinerzeit be-
richtet haben, den angegriffenen Soldaten gegeben. Nun ver-
öffentlichen die „VL. N. N.“ eine Schilderung eines Leipziger
Augenzeugen, die in ſtarkem Gegenſatz zu den Darſtellungen ſteht,
wie ſie von den Arbeitern, ihrer Preſſe und ihrem parteipolitiſch
eingefangenen Oberpräſidentan gegeben wurde. Der Leipgiger
Herr berichtet:

„Wie ſich die Sache entwickelt bat, kann ich leider nicht
ſagen. Jch entſtieg aber, durch den Revolverſchuß aufmerkſam

gemacht, meinem Abteil des nach Leipzig fahrenden Perſonen
zuges und ſah, wie ein Reichswehrſoldat von den auf dem
Bahnſteig anweſenden Arbeitern derartig verprügelt wurde,
daß dieſer Soldat am Hinterkopf blutete. Trotz der Hilferufe
des Soldaten nahm keiner der Bahnbeamten Gelegenheit, der
Situation ein Ende zu machen. Ein Vorſteher war nicht zu
ſehen. Jch ermahnte die Arbeiter, die Prügelei zu unterlaſſen
und den Soldaten zu verhaften, erhielt aber kein Gehör, wes-
halb ich in die anweſende Menge rief: „Alle Mann heran, ſonſt
wird der Soldat noch totgeſchlagen.“ Vom Publikum half nie-
mand, bis auf 1 bis 2 Unteroffigziere, die anſcheinend meine
Worte gehört hatten und mit dem Revolver in der Hand ihrem
Wagenabteil entſtiegen waren. Einer der Unteroffiziere rief:
„Alles frei, ſonſt wird geſchoſſen!“ Ein Teil der anweſenden
Arbeiter wollte ſich nun auf dieſen Unteroffizier ſtürzen, worauf
dieſer einen oder zwei Schuß aus ſeinem Revolver abgab. Jch
ſah, wie ein Arbeiter tödlich getroffen auf der Bank lag. Es
war ein aufgeregter Moment, der aber durch das Eingreifen
der Bahnbegamten unterblieben wäre. Ein Arbeiter ſollte dann
von dem Militär zur Ablieferung an die Behörde mitgenom-
men werden, dies unterbliebh aber, da dieſer Arbeiter und
deſſen Sohn erklärten, den Soldaten nicht mit verprügelt zu

ben. Es ſchien, als wäre alles vorüber, bis die Schutzmann-
chaft kam und Unterſuchungen anſtellte. Das weitere entzieht

ſich meiner Kenntnis. Jch ſah aber, wie den Soldaten die
Waffen abgenommen wurden; einen Teil hatten die Bahn-
beamten, einen Teil die Arbeiter. Die Arbeiter ſuchten dann
auch den nach Leipzig fahrenden Zug nach Soldaten durch und
nahmen auch dieſen zum Teil die Waffen ab. Die nach Leipzig
fahrenden Soldaten waren keine Urlauber, ſondern ſtellten
einen Transport dar. Einige Arbeiter fuhren mit den Waffen
nach Delitzſch weiter und wurden auch in Delitzſch, trotz meines
Einſpruchs bei dem Vorſteher, mit den Waffen in der Hand
durch die Bahnſperre gelaſſen.“

Es iſt im höchſten Maße bedauerlich, daß die gefügige Preſſe
ſtelle der Provinz zu Darſtellungen mißbraucht wird, die unter
dem Geſichtswinkel eines Hörſing geſehen ſind. Von einer amt-
lichen Stelle muß man Objektivität verlangen. Hier aber ſcheint
es, als wenn wieder einmal dem allzu großen Geſchrei der vadi
kalen Arbeiter über Vergewaltigung durch die Soldateska“ nach
gegeben wäre. Die Darſtellung aus Leipzg iſt darum als Zeichen

et ſer nAexte, aber auch eine drauchbare Sichel, Meſſer mit Tüllen- h. Mai in der neuen Gn ki tockholn r e

der Zeit doppelt intereſſant.

Bronzearmband, die Bruchſtücke einer großen bronzenen Ge
wandhafte und beſonders ein Bronzebecken, deſſen ſchöne Ver
zierungen noch zum Teil zu erkennen ſind. Es dürfte ſich bei
dieſem Funde, der auch lehrreich iſt für das Studium der Guß
technik, um die Niederlage eines Bronzegießers handeln. Die
Gegenſtände gehören der Zeit iſchen 1000 und 800 vor Chr.
an und ſind echt germaniſche Arbeiten. Angekauft wurden
mehrere Tongefäße, eiſerne Gewandhaften und Teile einer
Eiſenkette aus der vorrömiſchen Eiſenzeit, die in dem „Toten-
hügel“ von Groß-Jeng im Kreiſe Naumburg gefunden wurden.

Ein Grab mit Körperbeſtattung, wie ſie in dem erſten Jahr-
hundert nach Chr in unſerer Heimat auftritt und nach und nach
die ſeit der jüngeren Bronzezeit im Germanengebiete übliche
Brandbeſtattung verdrängt, wurde bei Langenroda im Kreiſe
Eckartsberga mit Exlaubnis des Herrn Schmiedemeiſters Köhler
ausgegraben. Dem Toten war ein Eiſenmeſſer und Stahl zum
Feuerſchlagen beigegeben, außerdem befand ſich als Beſtandteil
ſeiner Kleidung eine Bronzeſchnalle. Das Grab wird in ſeiner
urſprünglichen Geſtalt wieder aufgeſtellt werden. Die Skelett-
gräber dieſer Zeit ſind teilweiſe reich mit Beigaben ausgeſtattet,
ſo verſchiedene Funde in Saal VI Schrank 2, beſonders der
Grabfund von Leuna. Als Vergleich zu dieſen Funden ſind gute
Nachbildungen von Schmuckſtücken und anderen Gegenſtänden
aus Edelmetall aus dem „Fürſtinnen-Grabe“ von Haßleben bei
Weimar in der Vitrine neben dieſem Schranke vereinigt.

Einige Jahrhunderte jünger iſt der Grabfund der Mero-
vingerzeit von Frankenhauſen in Saal IV Schrank 4. Auch hier
fand ſich die große Gürtelſchnalle mit Beſchlag, außerdem war
der Krieger mit einem Hiebmeſſer, mehreren Pfeilſpitzen und
einem kleinen Meſſer ausgeſtattet.

Aus dem früh- deutſchen Mittelalter endlich ſtammt ein
Fund von Silbermüngen und Bruchſtücken von Silberſchmuck
aus Brachſtedt im Saalkreiſe, ein Geſchenk des Herrn
Marquet in Magdeburg, ferner ein Sarkophagteil mit aus
gearbeiteter Kopfniſche aus Weſterhauſen bei Quedlinburg, den
Herr Dr. Jung in Weſterhauſen zum Geſchenk machte.

e

Schwedenreiſe des Dresdener Kreuzchores.
ladun
chor

Einer Ein
muſikaliſcher Kreiſe folgend, wird der Dresdener Kreuz
umnen und Kurrendaner der Dresdener Kreuzſchule)

zu Pfingſten eine Konzertreiſe nach Schweden unternehmen.
Ausſicht genommen ſind: ein Bachkantaten- Abend am

rn
ediginiſchen Klinik der Univerſität burgam See e wit e Dr. e

Prov Dach
Proteſt gegen die Entlaſſung Landrat v. g

Mit Entrüſtung haben ſoeben die verſammelten
Angeſtellten der Kreisverwaltung und der Kreiswirt W
des Kreiſes Oſterburg von der durch nichts begr dem

Beurlaubung des Herrn Landrats von Loſſow dier g e
genommen. Sie proteſtieren in gerechtem Zorn v T
unerhörte Verfahren der Staatsregierung un
einmütig Wiedergutmachung durch die ſofortige Wiederei ver
ihres Landrats in ſeine bisherige Amtstätigkeit, da er ihr a

Vertrauen beſitzt. olhOſterburg, den 6. Mai 1920.
Sämmtliche Beamte und Angeſtellte des Kreis ausſq
der Kreiswirtſchaftsſtellen und Angeſtellte des zff

rats amtes. J

Schlü

Lediglſh
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tmachen
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gten Ar

rſta 4Buſchmann Aſchersleben und Zimmermann rn n
Aſchersleben. Die Geſchworenen ſprachen nur die Haupt
führer der ſchweren Meuterei ſchuldig. Brakert erhielt 4
und Kühnaſt je 3 Jahre Zuchthaus.

1 Genthin, 7. Mai. (Verſchiedenes.)
riſchen Landrat des Kreiſes Jerichow II iſt nunmehr Vir
meiſter Struß Genthin (Dem.) ernannt worden.
Nachmuſterung der zur Abgabe an die Entente im Hreiſe
geſuchten Pferde fand hier, in Jerichow und in Klietz ſtot 5
allgemeinem Urteil iſt es einfach unmöglich, die beſtimmte
zahl Tiere mit den geforderten Eigenſchaften vorzuſtellen

tzk. Zeitz, 7. Mai. (Tödlicher Unfall) Auf
Rittergut Kayna war der landwirtſchaftliche Arbeiter Vei
beim Säen von Rübenſamen mit der Säemaſchine beſchäft
Da das Land ſehr hügelig iſt, lief die Säemaſchine den Vee,
auf die Ferſen; die Tiere gingen durch und der Genanne
unter die Säemaſchine zu liegen, die ihn überfuhr. Dadbe
er ſich ſchwere n m zu, die ſeinen Tod zur Folge heg

Schkeuditz, Mai. (Ein verwegener v
ditenſtreich.) Ein verwegener Banditenſtreich iſt in der
zum Donnerstag in der Villa Schäfer in der Merſehi
Straße verübt worden. Zwei maskierte Räuber mit Jnfantg
gewehren ſtiegen in das Schlafzimmer des Jnhabers ein. 9
Schäfer wurde unter Bedrohungen und Nötigungen aus dem
geholt und gezwungen, den Geldſchrank zu öffnen, die Rän
entnahmen demſelben alle Schmuckgegenſtände und Geldbeſtz
durchwühlten auch das ganze Zimmer und gaben zwei Sqh
ab. Dann entfernten ſich die Banditen wieder.

Köthen, 8. Mai. (HDer Hettſtedter Dopye
mörder?) Einen Schwerverbrecher hat man allem Anſhe
nach hier abgefaßt. Jn der Arbeiterkaſerne zu Geuz wurde
pol niſche Arbeiter Romanus Sch. verhaftet, der ſich
ſchon ſeit mehreren Tagen verborgen hielt. Er ſteht in dring
dem Verdacht, an einem in Hettſtedt verübten Doppelmord
an einer Reihe von W Einbruchsdiebſtählen beteiligt
ſein, die in Halle und Umgegend verübt worden ſind.

sk. Chemnitz, T. Mai. (Aufregende Verbreqhe
verfolgung). Eine aufregende Verbrecherverfolgum
es am Donnerstag nachmittag in der inneren Stadt
ruſſiſcher Kriegsgefangener, der von der Poh
ſeit langem geſucht wird und der auch vor einiger Zeit aus
Gefängnis ausgebrochen war, wurde von einem Krimir
beamten auf der Karlſtraße erkannt und verfolgt. Er verſe
ſich u. a. in einem Holzhof unter aufgeſchichtetem Holz, und
er ſich auch hier entdeckt ſah und ſich nicht mehr zu ha
wußte, ſprang er in den hochgeſchwollenen Chemnitzfluß,
wo aus er einen Schuß auf den verfolgenden Beamten ab
der jedoch fehlging. Dann richtete er die Waffe gegen
ſelbſt und ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf, worauf er
Waſſer verſchwand. Die Leiche wurde geborgen.

sk. Leipzig, 5. Mai. Lohnbewegung der Recht
anwaltsangeſtellten) Die Rechtsantvaltsangeſtell

in Leipzig beſchloſſen in einer Verſammlung, den beſtehen
Tarifvertrag zu kündigen und wegen einer 75prozent gen
höhung aller Gehälter an den Anwaltsverein hevanzutreten

24. Mai ein Konzert in dem (14830 erbauten) Dom zu Upſa
am 26. Mai ein Lieder-Abend im Auditorium zu Sto
holm, ſowie am 28. Mai ein Kirchenkongert in Malmä.
Aufführungen werden von Profeſſor Otto Richter, Hanh
der Dresdener Kreugzkirche, geleitet, die OrgelSoli führt
KreuzkirchenOrganiſt Muſikdirektor B. Pfannſtiehl
Jm Bach Konzert wird die Stockholmer Hofkapelle und
dortige Sängerin, im weltlichen Konzert der junge Dresde
Klaviervirtuoſe Heinrich Bergzog (Präfekt des Kreuze
mitwirken. Der ſchwediſche Konzertausſchuß, dem die mat
hafteſten Perſönlichkeiten aus den dortigen Künſtler
lehrten- und Bankkreiſen angehören, hat den etwaigen ſie
ertrag der Kreugianer- Konzerte für die Linderung der
leidenden in Dresden beſtimmt. Bei der Kirchenmuſil. e
Kreuzſchüler außerdem am 1. Pfingſttage in Stockholm ſingen, m
vorausſichtlich der evangeliſche Erzbiſchof von Schweden, D.
N. Söderblom aus Upſala (früher ordentlicher Profeſſor
Leipzig), die Feſtpredigt halten. Die Kreuzianer werden

S e einquartiert. Für die Raſttage hata usſchuß ChorAusflüge nach natärſchönen
geplant.

Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt

der durch Berufung des Profeſſors von Tuhr nach Zu
freigewordene Lehrſtuhl des römiſchen und deutſchen bürger
Rechts an der Univerſität Köln dem ord. Profeſſor D.
Hans Lewald an der Frankfurter Univerſität anes
worden. Wie wir hören, iſt zum Nachfolger des Geh. Reg
R. Förſter auf den Lehrſtühl der klaſſiſchen Archäni
Breslau Prof. Dr. Gerhart Rodenwaldt von tverſität Gie V in Ausſicht genommen. Jn Aue
verſchied am 2. Mai der Stadt und Kreisarzt Medigzinalrfeſſor Dr. Frang Schrakamp, Dozent für ſoziale Hrn
und Mediginalgeſetzgebung an der dortigen Akademie für
tiſche Medizin, im Alter von 60 Jahren. Der nichtplanme
g. 5. Profeſſor an der Leipziger Univerſität n
Marx iſt zum planmäßigen a. v. Profeſſor für Radior
ſelbſt ernannt worden. In der theologiſchen d
Univerſität Freiburg i. V. hat ſich Dr. theol. et phil.
Mohler (aus Mannheim) für die Fächer der Konzilie re
und der Kirchengeſchichte des Orients habilitiert.
mitgeteilt wird, wird der Privatdozent und gr.
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W ardeburg, daß

den

a

r 45 000 Mk. zu dem Unterſtützungsfonds für Arbeiter

golßs wo r
gommunale Giroverband für die Provinz Sachſen,

n Thüringen (Sitz Magdeburg) hielt geſtera n
3 erordentliche Verbandstagung ab, die aus

De

t ine außer
ſtadt ungegend- beſonders aus Thüringen, ſtark mit Ver
zen t war. Aus dem Jahresbericht et hervor, daß
dte des Giroverbandes ſeit dem letzten Geſchäfts
net haben; ein Beweis, wie außerordentlich nötig
reif Aus den ſonſtigen Verhandlungen iſt noch

Großthüringen
werd

ſt

jründuns für
fa

en 7r Unterſtützung
„hme einer Verbandsanleihe im Betrage
Millionen Mark wurde zugeſtimmt, ebenſo der Bil-

miſchen Beirats für das Direktorium. Dann hielt
ine Geheimer Oberfinanzrat Dr. Schwarz, Präſident des
d amts Magdeburg, Vortrag über „Die Aufgaben der
m und ihre Bedeutuag für die Kommunalverwal
7 ächter Zeit. Er ſchilderte zunächſt die gemeirmützige
in We her Girozentralen, beleuchtete hre dringende Not
h kam dann auf den Unterſchied zwiſchen Banken

l rrale zu ſprechen. Als beſonders notwendig betonte
gebeneinanderarbeiten beider Einrichtungen; er hielt

Ehrt, daß ſich die Giroverbände zu ſehr auf das Bank
verlegen, dieſelben haben vielmehr nur die Geſun

u

f nmunalen Finangverhältniſſe im Auge zu behalten.
betonte in der Ausſprache Bürgermeiſter
die Sparkaſſen ihre Einrichtungen weiter

e usbauen müßten. Nicht nur die kleinen Sparer
Sparkaſſen verbleiben, ſondern man müßte darauf

auch die Annahme größerer Summen möglich ſein
dann ſprach Finagnzrat JakobGera über die „Deckung
en Vverwaltungskoſten bei den Spekkkaſſen“. Er ver-

tetter Zeit allgemein erhobenen Vorſchlag, die Spac-

dazu„enſatz

R

daß
n, bilh

e inſen auf 8 Prozent herabzuſetzen und empfahl dafür
e weitere Ausgeſtaltung der Sparkaſſen. Die Anrigen ſich mit dieſen letzten Ausführungen beſonders

anden.fhänſerhütte. Jn der Generalverſammlung, die heute
Hamburg“ ſtattfand, wurde der Geſchäftsebericht und
einſtimmig genehmigt. Die Gewinnverteilung wurde

e wie vorgeſchlagen, beſchloſſen. Von dem Rein
von 406 108,92 Mk. werden 50 000 Mk. für den Re

weſtellte, 346 000 Mk. für die Dividende (6 Prozent) ver
ſuf das neue Jahr werden 36 851,92 Mk. vorgetragen.

nicht mehr zeitgemäß waren, einſtimmig nach den Vorſchlägen
des Aufſichtsrates geändert. Für die Zukunft iſt aus den be-
kannten Gründen nichts Beſtimmtes vorherzuſagen.

Weimarer Stadtanleihe. Der Gemeinderat genehmigte die
Zur e einer Anleihe von 10 Millionen Mark bei Weimarer

anken.
Die Meininger Handels- und Gewerbekammer läßt zur

Behebung der Kleingeldnot für ihren Bezirk 100 000 Fünf-
pfennig, 200 000 Zehnpfennig, 100 000 Fünfundzwangigpfennig-
und 100000 Fünfzigpfennig-Scheine anfertigen.

Sinkende Holzpreiſe. Bei der am 5. Mai angeſetzten
Buchen und EichenNutzholzauktion in Tautenburg wurden in
folge der gegenwärtigen Marktlage 55 Prozent unter der Forſt
taxe geboten. Dieſe Gebote wurden jedoch von der Forſtver
waltung und der telephoniſch angerufenen weimariſchen Re
gierung abgelehnt, die glaubte, höchſtens 15 Prozent unter ihrer
hohen Taxe verantworten zu können. Da ein höheres Gebot
nicht abgegeben wurde, wurde die Auktion aufgehoben und die
Käufer konnten unverrichteter Sache wieder abziehen.x ss. Sächſiſche Maſchinenfabrik vormals MicharbHarimann,

A.G. in Chemnitz. Der auf den 1. Juni einberufenen außer
ordentlichen Generalverſammlung wird die Erhöhung des Grund
kapitals um 15 auf 80 Millionen Mark in Vorſchlag gebracht.

H. Sporkborichte
Werbe-Sternlauf in Halle

Morgen werden ſich Turner und Sportleute in ganz
Deutſchland die Hand reichen und in friedlicher Weiſe für ihre
Sache demonſtrieren. Jn mehr als 450 tädten
werden über 1000000 Menſchen ihren Mit
bürgern die Größe und Macht des deutſchen
Sportgedankens vor Augen führen. Jn Halle be-
innt der Lauf 114 Uhr von den verſchiedenſten Punkten derPeripherie der Stadt, um gegen 3512 Uhr auf dem Marktplatz
u münden, wo eine kurze Fer ſtattfinden ſoll. Zunächſt wer

en die Ankommenden begrüßt werden, worauf ſich dann der
Vorſtand des hieſigen Ausſchuſſes für Leibesübungen auf das
Rathaus begeben wird, um den Vertretern des Magiſtrats und
des Stadtverordnetenkollegiums den Zweck des Laufes zu er-
läutern und die Wünſche der Turner und Sportler weiterzu-

Die Teilnahme ſeitens der Vereine wird ſehr groß ſein,
o daß ſich mehrere tauſend Teilnehmer auf dem Markt ein
inden werden. Zwiſchen 11 und 12 Uhr findet außerdem Platz

konzert ſtatt, damit den Wartenden die Zeit nicht zu lang wird.
j Hoffentlich haben unſere Mitbürger und Mitbürgerinnen
Verſtändnis für den Sternlauf, daß ſie den Gruppen überall
willig die Straßen überlaſſen. Das Ganze wird nur wenige
Minuten dauern und ſich bei der bekannten Diſziplin unſerer
Turner und Sportsleute glatt abwickeln. Möge der Veranſtal-

auch Wacker in den Verbandsſpielen berdient erſter geworrrn
iſt, ſo iſt die Frage, welche der hieſigen Mannſchaften nun die
größte Spielſtärke beſitzt, noch nicht gelöſt worden. Wohl ſteht
Halle 96 in der Tabelle hinter Wacker und Sportverein 88, aber

der Beweis iſt noch nicht erbracht, daß beide tatſächlich ſtärker
als Halle 96 ſind. Gegen Sportverein 98 ſpielte Halle 96 1:1
u d 2:0 und gegen Wacker im erſten Verbandsſpiel 1: 1. Nun
ſoll das letzte LigaVPerbandsſpiel das große Rätſelraten löſen.
Würdiger und glanzvoller konnten die Verbandsſpiele nicht ab
ſchließen, als mit dem Spiele der beiden alten Ortsgegner. Und
wenn die Punkte aus dem Kampfe für keine Partei irgend wel
chen Wert beſitzen, ſo kann dieſes nur gut für den Kampf ſein.
Die Mannſchaften meſſen ſich, frei von jeder Aengſtlichkeit um
einen Punktverluſt, und können ſich gang dem Spiel überlaſſen.
Der Sportwert des Kampfes wird dadurch bedeutender ſein und
u einer einwandfreien Prüfu führen. Wacker hat in denSpielen um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft ſehr gut abgeſchnitten

und ſich nach V. f. B.- Leipzig als ſtärkſte Mannſchaft unter den
Kreis meiſtern erwieſen. Und Halle 96 iſt zurzeit in großer Form
und ſcheint dabei den Zenith ſeines Könnens noch nicht erreicht
zu haben. Das Spiel dieſer beiden vorzüglichen Mannſchaften
iſt alſo ein Ereignis von größter Bedeutung. Das Spiel beginnt
um 4 Uhr. Schiedsrichter Herr Zipfel.

Sportverein 98 fährt morgen nach Braunſchweig, um
gegen Eintracht ein Geſellſchaftsſpiel auszutragen.

Die deutſchen Fußballverbände werden morgen bis auf
Berlin ihre ſämtlichen Meiſter heraushaben, ſo daß am 16. Mai
die angeſetzten Spiele der Vorrunde um die deutſche Meiſter
ſchaft ausgetragen werden können.

Rennen zu Dresden. Unſere Vorausſagen: 1. Rennen:
Jodler, Bogarwo. 2. Rennen: Gebhardt, Padug. 3. Rennen:
Stumme von Portici, Samum. 4. Rennen: Herſenier, Hüteger.
b. Rennen: Doda, Blumenleſe. 6. Rennen: Milton, Steinnelke.
7. Rennen: Artige, Reinfall.

Rennen zu Düſſeldorf. Unſere Vorausſagen: 1. Rennen:
Canopus, Glanz, Suſi. 2. Rennen: Frei, Schweſterchen.
3. Rennen: Masplag, Pumpelmuſe. 4. Rennen: Camlot, Drauf-
änger. 5. Rennen: Hottenſtein, Caſierer. 6. Rennen: Bumm
er, Lucretia. 7. Rennen: Huſar, Ari Buru.

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes
Parrag: Wechſelnd bewölkt, vorwiegend trocken, mäßig warm,
pater egen.

Otto Kummser,
Sprrfalgeschän einer Genter und Glasheſter Tasehenrkren,

T Moderns Zimmeruhren.Telephon 3633.

Hauptſchriftleiter Helmur Böttcher
Berantwortſich ſſtr Politik Helmut Böttcher für yolitiſche Nachrichten, VolksJorſtand und Aufſichtsrat wurde Entlaſtung erteilt.

ſahungsgemäß ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied Bank-
pr zäüchnerArtern wurde wiedergewählt. Als Punkt

den einige Paragraphen des Statuts, die

dner

ſſſephſon: Pſalteru. Harfe, wadt auf!

digten. Preis geh. 5.50 Mark. EinKiechungsbuch für jedes chriftl. Haus.

r Loofs: Der Gvwigleitöglande.
d. Predigten. Preis geh. 3.50 Mk. Von dem
eſſe d. Verfaſſers ſchon ſeit langem erwart.

wirtſchaft und Sport: Haus Heiling; für den geſamten übrigen redaktionelen
Teil Erich Sellheim. Anzeigenteil Paul Kerſten ſämtlich in Halle a. S
Otto Thiele, Buch und Kunſtdruckerei Verſag der Halleſchen Keitung, Halle a. S.

tung freundliches Wetter beſchieden ſein.
Halle 96 gegen Wacker. Auf dem Sportplatze am Zoo

treffen ſich morgen Halle 96 und der Kreismeiſter Wacker. Wenn

wenn

urde

h

Unwiderruflich
bis 15. Mai

In unſer Handelsregiſter Abteilung B.Nr. o iſt eingetragen
Halleſcher Bankverein von Kuliſch,

Kaempf K Co., Kommanditgeſellſchaft auf
Aktien, Filiale Eisleben. Gegenſtand des
Unternehmens iſt der Betrieb von Bank und
Kommiſſionsgeſchäften aller Art, insbeſondere
ur Beförderung und n von Handel,nduſtrie und Land wirtſchaft. Spekulations-
eſchäfte für eigene Rechnung ſind ausge-Angebet! zu beziehen darch alle Buchhandlungen. hloſſen, dagegen dürfen Wert papiere für densezimml ſers Verlagsbuchh. Feiler), Halle a. S. auſegben Werkepr Lingeian n m Gerenzi n zablen wir nachſtebende ne h e See Dasenzi bekanntmachung. S Stammkapital beträgt 24 000 000 Mk. Als per-m usführung der Regierungsverordnung vom Extr a-Preiſe: V e inzigenbuehe ſönlich haftende Geſellſchafter find eingetragen:

afzimm h ber Hergufſenung des Grundlobnes der Bankdirektor August Koltzer,ersehen Sle
Einnahmen, Aus-

aben, Aussenstände,chuiden, Privatverbrauch
Sogar ohne Senutzung von
Konten) u. den Betrag fur die

Ums atzs teuer
Einfaschstesuchtührung.

Von mass gehenden
Stellen empfohlen

Preis des Geschaäſtebuches o

ber Bankaſſeſſor a. D. Aurel Goethert,
der Kaufmann Walter VlIakowslaä

in Halle a. S.
Als Prokuriſten ſind eingetragen:

Richard Otto, Aax Hewelre,Gustav Kokelmann, Karl Colberg.
Kurt Relnhold,

ſämtlich in Halle a. S.
Der abgeänderte Geſellſchaftsvertrag iſt

Anleltang und Porto am 19. April 1907 feſtgeſetzt.
u beziehen d. J Toebiseh, Die Geſellſchaft wird vertreten durch je
Halle Gr. Steinstr. S. 7 perſönlich haftende Geſellſchafter, einen
e en en Prokuriſten aber durch zwei

Spoisezimmer

dehnung der Verſicherungspflicht in der
jerſcherung bringen wir zur öffentlichen

daß die durch die Reichsverſicherungs
bzw. die Verordnung vom 22. November
ſetzte Höchſtgrenze des jährlichen Arbeits
es von d000 Mk. bis zu welcher Betriebs-
Werkmeiſter und andere Angeſtellte in
hobener Stellung, Handlungsgehilhen und
in Apotheten, Bühnen- und Orcheſtermit-

r und Erzieher, ſowie Schiffer auf
Seefahrzeugen und Fahrzeugen der

difahrt krankenverſicherungspflichtig ſind,
00 Mk. erhöht worden iſt.
hmnns tritt mit dem 10. Mai

raft.
eder oder neuverſicherungs pflichtigen
en ſind von ihren Arbeitgebern ipäteſtens

h 8. Tage nach dem Jnkrajſttreten der
ung bei der zuſtändigen Krankeukaſſe

den.

Pterungeherecheigie die infolge Ueber
e der bisherigen Höchſtgrenze aus ihren
usgeſchieden ſind, können ſich binnen ſechs T
nach dem Jnkrafttreten der neuen Be

acher bis
Ausfüihru

ligste Aus

bel fabrik

ſarfieh h

hard Zie

S. Alter

Papferabfüle. b 80 Pf. Heltungen gen Hy 150 Pf.

Pücher. o 120 Pf. Lumpen ig 60 Pf.
Schmiede-Eiſen kg 40 Pfg.

frei unſerem Lager.

Nicht offerierte Waren zu Tagespreiſen.

Th euring d Ach n d Das Grundkapital der Geſellſchaft zerfällt

Herrenzimmer
Gr. Srunnenſtraße 60 6l. Lelephon 4363. Triftſtraße 24. a

Schlatzimmoer

zu 1200 Mk.
Die Zahl der perſönlich haftenden Geſell

ſchafter wird durch den Aufſichtsrat beſtimmt.

zur freiwilligen Weiterverſicherung bei e 2 h n Küchon und
alentaſe melden. Eine inzwiſchen trotz Vermögensbilanz am 51. Dez. e einzelne Möbel eder

Aktiva. Neu! Neu! Art

Die r zu den Generalverſamm-lungen erläßt der Aufſichtsrat durch einmalige

u n r h hſt ſoll nachträglich n mehr angefochten Grundſtück- und Gebäude-Konto gen 1Maſchinen-Konto Sehmeerstr. 51 ew r t

Einrückung in der zur Veröffentlichung der

erhin iſt die durch z 180 der Reiche- Weräte-Konto r el Roher ſ ib
Schulhle

Bekanntmachungen der Geſellſchaft beſtimmten
Blätter. Die Bekanntmachungen der Geſell
ſchaſt werden unter ihrer Firma und den Namen

ngsordnung feſtgeſetzte Höchſigrenze des ilien. S
Pues 8 bzw. 10 Mk. auf 24 bezw. 30 Mk. Büliger Verkauf

Debitoren v. Wäſche all. Art zuSraut usstata öbelſabrIkwie Bettwäſche, Tiſch- I Gr. MArKkerstr. 26
wäſche, Handtücher u. am Ratskeller.

der perſönlich haftenden Geſellſchafter erlaſſen.
Nur die Einladungen zu den Generalver-
ſammlungen erläßt der Vorſitzende des Auf-
ſichtsrates mit der Bezeichnung:

Der h
krankenverſicherungspflichtige Beſchbäftigte, ſtäbänk-Anteilſ des Halleſchen Bankvereins vonen Kuliſch, Kaempf Co.e M deitgeber der Kaſſe binnen vier Fehde en Prebullen und Betriebs Die Veröffentlichung der Bekanntmachungen
n Mit Wirte R materialien 22727 Damenhemden uſw.
die zur Berechnung der Beiträge Summe der Aktiva A 11 345.80 3ichen Angaben zu machen. g Paſſiva. T I117177

Mitgliederguthaben Gebran ch ter
kleine Figur) zu kaufen
geſucht, evtl. Tauſch aufs
Land. Offerten an Frau
Aartin, Querfurt,Merſeburgerſtr. 15.

J II J

der Saale- und der Magdeburgiſchen Zeitung.

Eisleben, den 6. Mai 1920.

Amtsgericht.
e ch

Zahle für
Zeitungen u. Bücher kg 1.20
gewöhnl. Papier 5 0.80
Zel B. Alfred Rein Tel. B.
Königsbergs u. Brunoswarte 14.

e oC Mm”*’ÄAM+l n “n“7/, IS-»

Schäfte
Gummiabſätze

Leder ausſchnitte
billigſte Preiſe.
F. Noah,

Leipzigerſtraße 16.

erner:Herren-Normal und
Maccohemden mit u.
ohne Einſatz, Herren
boſen, Anzüge u. der-
gleichen zu außer
gewöhnlichen Preiſen.
Kein Lad., nur I. Etage

Schmeerſtraße 5.

geſchieht im Reicksanzeiger, in der Halleſchen,

le (Saale), den 6. Mai 1920.

Das Verſicherungsamt. a) verbleibender Mitglieder
Zengsverſteigerung.
Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am
e We vormittags 10 Uhr an der
u Voſtſtr. 14, Zimmer Nr. 45, verſteigert

im GBiatt en Fene u ahl der en Januar 1919 21.
r Daghe hirger tr.z, Kartenblatt 15/16 ar Wer Genoſſen am 31. Dezember 1919 19.
und -7* von 4 ar 79 qm Größe, m Laufe des Gelchährsjabres haben ſt die

Nutzungswert 6180 Mk. Der Ver Mitgliederguthaben um 10 un e Haſummen um 500.-- vermindert.et geh am 12 April 1920 in das Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug

Mai 1920.e g. S, den 3. am Jahresſchluſſe 52 000.
Das Amtsgericht, Abt. 7. Gollma, den 6. Mai 1920. hat nnern Dampfmolkerei Gollma und Umgegend, Aauſaitrabe

Ließ 9ung von Backlageſteinen und Stein eingetr. Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht. Nur
Befeſtigung der Fahrbahn des neu aus

n deideweges zwiſchen Lettinerw William Werner. Rich. Wilde.e n Franz Bartholomäus. Fernspreeh-
ihti Tivch- u. Nand-Apparate,Dial.-Sehrelttisch Seit u. Beinſlaſhen ar e

a r 73 holt ab (auch von außer J. Schäror 4ciehalb Emil Sehatz.i Bischof. Halle a. S. Uomboldtstr. 8.Städtiſches Tiefbauamt. An der Baderei l, II. Halle Trotha, Saal-

teldeutsche Privat-Bank, Halle 4.

b ausſcheidender
Reſervefonds-Konto 97.02Betriebsrücklage-Konto. 4058.88

Summe der Paſſiva 11345.
Mitgliederbewegung:

Zwei altdeutſche

Majolika-
Mittelſims-

Oefen E.Speiſezimmer,

echt Eiche,
für 6000 Mark,

Büffet, KAnrichte,
Ausziehtiſch, echte
CLederſtühle, Sofa

verkauft
Friedrich Peileke,

Geiſtſtraße 25.

ma

h Ausgkilhrung aller bankmäbigen Gesehätte.Tel. 1383, 1383, 1693.

Sc
e e

Kaſtenregal,
Obſtregal, Fach
regale, Marmor
tiſche verkauft
Geiſtſtraße 25.

Noll im Wege der Wettbewerbung ver
n u naebote ſind bis Freitag, 14. Mai,
übr im Magiſtrats-Büro Zimmer
n gegebäudes einzureichen, woſelbſtr eilte gen un die Verdingungs-

en können.
a S. den 7. Mai

e
e

werderſtraße 2. Tel. 1430.
e



z Die Mr sten der deutsehnationalen Reichstagskandidaten heissen:
Brnst Hemeter aus Elterwerda ma Bernhard beopold aus Halle a.

Direktor der landwirtsohattliohen Wintersohule Bergass. a. D., Berg werksdirektor an den Riebeokscben Montanwerken
Hemeter ist Vertreter der Beamten sowie Verbraucher und Erzeuger, Leopold Vertreter der Industrie und
zwar der Werkleitungen und der Werkangestellten und Arbeiter, er wirkt unermüdlieh für Arbeitsgemeinschaft.

Die Kleinbauernschaft wird vertreten von dem dritten Bewerber:
Landwirt Meinrifeh, Kreisbauernmeister des Saalkreises.

Die Angestelltenschaft hat ihren Sondervertreter in: t 9ierung

Nikolaus Sehàäfer, Weissenfels, Kaufm. Angestellten der Leunawerke. Kredi
De

So sind auoh weiter die meisten anderen Berufe vertreten. Es folgen: erste Frauenvertreterin: Frl. Görling- Merseburg zweiter Arbeſter- rer
vertreter: Bergmann Heuhbert-Taucha Obersetleutnant Düsterherg-Halſe Handwerksvertreter: Schornsteintegerobermeister Däring- Rai.
Zeitz Freie gelehrte Berufe prakt. Arzt Dr. Stanze-Riestedt (Kr. Sangerhausen) Beamte (2weiter Vertreter): Tel egraphenbautii DPuhlmann- Eisleben zweite Frauenvertreterin: Frau Marie Netz Halle. 4 r es kei

chun(

Deutschnationale Volkspartei Halle.
t das

ihr ein
r

f die elr r

e tlängunnneeee7 S Unser Vertreter e a Sicherstellun7 43 e K rii Peinhohe Heine I 55 Ho f3 Aen e (Lindenstrasse) der Nachlass- und Erbanfal
Montag, den 10. Mel, abends 8 Unr duroh Lebenevoreieheri t

Thomasiusstr. 16 9 Fooetres dank Sernn t nt vom 10. bis 29. Mat in Halle an- Steu ervergünstigungwesend und bitten bei Bedart empfohlen. J wazwecks Besuches a v Wiehtig inabesondere ft xum telephonizehen Anrut Fervepr. 3793. Prokurist Kemper (Halle) ſpricht über ehe S
zit g f 8 n z Lostenlese nähere, aueh verrönliche Anlmi réert, dhindor arx, Wenn deuen Fergien- FunniDu Schulakonto der Demokratle ne

T J Berirksirehtion Halle a. 3., Alte Prruih bine Vintrütt 50 Pfg. Freie Aussprache.l S i eilte BHeutsehe Volkspartel. I Bi cherreviſe
R. H. SOCFIIENBFRG nh

i fKUMNSIPI VBELEABRIK m für größeren land wirtſchaftlichen BetriebUebertragung der Bücher und Anferti
der Jabresabſchlüſſe geſucht. Gefl OffWVFRKSIATTEN n e v 3 nebſt Gehaltsanſprüchen bitte unter Z. ſenmer Z. R WienzoINIICER WVOHNRAVUPE Die on dörner an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. zu ſenden renz von

Nüllerſche

Herren zimmer 7 Werkstätten S 2z [Dome- Sohle ch enfall Leipalger Str. 22 anKlubsessel a t rer Küchenö r Dein grosser AngwahlFernruf 5990. Rannisehestr., 12. uununuunuunmmuuuumnninumumutimimumiuuuuunmuuuunumn Komplette eigener Fabrikation4 Tohnungseinriehtun I verschiedensten PFart k.r ist eine völlig neue Erfindung! m We n II reT T Kein Ersatzfabrikat, sondern eine hervor- hin gediegen. Austähruns- D. z Ernst GrohEin billiges Korsett ragende Vervollkommnung der jetzt und soliden Preise. Ofensetzgesehütt, Ball
nach Haß so ausserordentlich teuren Ledersohlen in Gluhb e T Germarstr. 10. lentertiwen Wir aus jedem zu gegebenen höehster Vollendung. u 5 e S S 6 W neg Fabrik in Nauendorf utoff oder Wäachestück. in weicher., sehwellender e Fernsprecher 2 voForottrort bester Sitz Seit 12 Monaten unter täglichen Polsterung. e d

FertigeKorsetts I Gebrauchsschunen getragen Zome-
e t. Sohlen sind bis heute noch nicht Sport Artikel S. Bileizky, Leipzigerstr.

h Verketätten moderner Maßkorsetts Pa. Hemdentuehe von 22 K. per223 durehgeschlissen. ar z hToska Gunkoel Im Preise die M ältfte billiger als die Fußball Tennis, e i Aer Anregee Ceharen

mur Markt 1G. schlechteste Ledersoble.g neben der mer Apothere In der Lebensdauer ca. dreimal balt- Socey Spieler Rad fFüen, n
Filialen in vielen Großstädten. barer als die beste Kernledersohle! fahrer, Ruderer, 1 4

re i ti entistin.re General Vertrieb für den Freistaat Sachsen durch à Turner z Leicht
gnzug.Stoſe eeee Georg Gampe, Döbeln i. S. J Wwieitt Zouriſttt wimnäling ine Hin i l cg
wegen des koſtbaren Materials geg. Einſendung empfiehlt in grotzer Aus Sprechzeit 9-1. 2—6. Sonatevon 1 Mk. die bei Beſtellung zurückvergü Teolegrammadresse: Zomevertrieb, Fernruf 707. wah ſehr preiswert NMardeburgercetr.wird. Zahlung bei Emvpiane er en r Halle a. d. S al über d. Wassorturm. VernsprAug. Spanheimer, h re i In Hamburg haben in wenigen J B. Johneo el ee m I Moohen über 60 grössere Schubgeschäftte den Dalle S Gr. Steinſtr. TTostüme. Män tel, S Stra

Vertrieb dieser her vorragenden Sohle mit dem vor- und Giesellsehafts-Klel
Unübertroffenes Präparat z. Reinigen auszusehenden Ertolge aufgenommen Dexorations-Maierel
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Das billige Telegramm
P gückblick auf die verfloſſene „Teuerungswoche“.

„du, lieber Leſer, dich ſchon einmal auf eine Reiſe ge
n eine richtiggehende Reiſe mit mehrſtündiger Bahn

a nach Thüringen oder nach dem Harz? Wo man ſich
Eenlang vorher nach den Zügen erkundigt, die Fahr
n einige Tage zuvor löſt jetzt kann man das ja
ſo und für den Fall, daß man einen Frühzug be
7 verfügbaren Wecker und mit Schlagwerken ver-

ſtellt, um ja nicht die Zeit zu verſchlafen. Und
nun man ſie verſchlafen, man verſchläft ſie ſogar

alle

uhren

gedem la

ger Sicherheit, obwohl bzw. weil man die vorher-
Nächte vor Aufregung und Vorfreude keinen Schlaf

Aber in dieſer Nacht verſchläft man es nun
wie es mir erſt geſtern wieder erging. Jch

Harzzug benutzen. Genau 5 Minuten vor
Obwohl ich 20 Minuten Weg bis zum

ge Rennen noch nicht auf. Flugs in
n am Vorabend ſorgfältig zurechtgelegten Kleider, und
engefrühſtückt, ungewaſchen und ungekämmt los, immer
ritt, eins, zwei, drei, vier, ohne Rückſicht darauf, daß
„ſenbewehrten Abſätze die Großſtadtſchläfer aus ſüßen
reißen werden. Ja, wenn wenigſtens die Straßen

ux wie gerne wollte ich doppelte Taxe zahlen. Aber
natürlich noch nicht. Jch komme in der Bahnhofshalle
t 420. Vielleicht ſchaffe ich es noch. Da ein gellen
t mitempfindeſt du dieſen Hohn, lieber Leſer?
npfen der Räder, und ich ſehe, ſchweißtriefend und
auf dem Bahnſteige angelangt, meinen Zug langſam,

enteilen. Der nächſte Zug ging erſt
hegs. „Nehmen Sie doch ein Auto“, meinte ein mit
vahnbeamter zu mir, „es koſtet höchſtens 400 Mark bis
udt.“ Jch habe bisher in dem Wahne gelebt, in

geußern keinem Schieber oder Parteifutterkrippen
zu gleichen.

z ſollte Gevatter ſtehen, zum erſten Male in meinem
geſes hochwichtige Amt ausüben. Du verſtehſt meinen
heber Leſer? Man würde mich vermiſſen. Alſo flugs

egramm aufgeſetzt; genau zehn Worte, nicht mehr und
peniger. Jch lege vorſorglich- einen Fünfmarkſchein zu
m Hinblick auf die hundertprozentige Erhöhung, die
in. und Poſtgebührentarif unlängſt wieder einmal er
haben. Aber ein Wunder geſchah: ich erhielt auf
Fünfmärker vier Mark heraus. Man kann alſo nwoch

hältnismäßig wenig Draht drahten. Jch hatte wahrlich
in Unglück. Und in meiner Freude ſandte ich auch
z Patenjungen, den ich nun leider nicht manu propria
Taufe heben konnte, ein Telegramm. Man muß heuer

legenheit wahrnehmen, wenn man etwas für billiges
haben kann; morgen iſt es ſicherlich ſchon teurer. So
e am 5. Mai auf ein Vierteljahr hinaus meine voraus-

Korreſpondeng, Geburtstagsglückwünſche uſw., erledigt.
len Fällen geht dies nun leider nicht ſo bequem. Als ich
n 2 Mai, am Tage vor der neuen Brotpreiserhöhung,
m Bäckerlabden trat, um meine Brotration für die kom-
Voche zum alten Preiſe einzukaufen, wurde mir be
daß für die neuen Brotmarken auch ſchon die neuen
gelten. Ebenſo wenig wollte es mir gelingen, mit der

in der ſtädtiſchen Straßenbahn ein Jahresabonnement
ßugrundelegung des bis zum 380. April d. J. gültigen
tietarifes abzuſchließen. Und noch weniger war es mir
j Gas und Waſſer, das ja nach dem Beſchluſſe unſerer
üter abermals bedeutend teurer werden ſoll, in größeren
en im voraus zu entnehmen. Meinen Sommerſemeſter
an Vier vor dem Jnkrafttreten der Preiserhöhung ein

verſpürte ich bei der derzeitigen Güte dieſes einſt ſo
Etoffes keine Luſt. Alſo, telegraphieren kann man heute
i darum bitte, meine Herrſchaften, die Gelegenheit iſt

Vom 1. Juli ab koſtet das Wort, wie die mit Pro
be ansgeſtattete Frau Fama bereits wiſſen will,

Meine ſchlechte Laune über die „verſchlafene“ Paten-
er mit einem Schlage verflogen. J

konnte.

Schwurgericht
Schwerer Landfriedensbruch.

der Sitzung am 7. Mai unter dem Vorſitze des Land
Wirektors Krüger wurden als Geſchworene ausgeloſt
ten Maurer Wilhelm Heiden reich Quenſtedt, Jn

Friedrich Probſt Mansfeld, Gutsbeſitzer Wilhelm
lerHuering, Buchhändler Felix Gaudlitz Halle,
er Hugo Bart h Wieskau (Obmann), Bäckermeiſter
Cünther-Halle, Uhrmacher Ferdinand Köller-

t Stellmacher Hermann PaſſinDelitzſch, Bergmann
m acke Gerbſtedt, Landwirt Otto Eiſentraut
in, Schornſteinfegermeiſter Paul Fiſcher Halle,
ermann Müller- Halle. Die Anklagebehörde ver
atsanwaltſchaftsrat Dr. Maurer, als Verteidiger
z Rechtsanwälte Dr. Starke (für Tomaneck), Olaf
hbolz), Dr. Schiller (für Steinhäuſer)
t für Zech).
iährend des Generalſtreiks im Mitteldeutſchen Braun
et im vorigen Jahre die Lebensmittel in Unter

knapp wurden, wünſchte die Arbeiterſchaft der Grube
nner bei Oberröblingen die Lebensmittel der Grube
en. Der Arbeiterrat forderte vom Gen-
ewachtmeiſter, daß er die Lebensmittel

u was dieſer aber ablehnte, weil er dazu
4 L Man einigte ſich ſchließlich dahin, daß 8 Arbeiter

geamte der Grube ſowie der Gendarmeriewacht
ine Zeſtandsaufnahme der vorhandenen Vorräte vor

ehe dann um Anweiſung zur Verteilung an
Le aft anging. Das Anſinnen wurde aber abgelehnt,
mittel nicht nur den Arbeitern, ſondern allen Be

beteiligten Begirke zugute kommen müßten. Die
v hatten nach dieſem Spruche kein Intereſſe mehr an
n der Vorräte und zogen die Wachen zurück, wo

r Tor und Tür geöffnet war. Am 4. März
z e Vorräte ſo gründlich ausgeplün-

nichts mehr übrig blieb; der damalige Wert der
urde auf 25 000 Mark veranſchlagt, nur eine

e wurde zurückgegeben.
v großen Zahl der Plünderer ſtanden nun vier vor
a end eine größere Anzahl ſich vor dem Landgericht
ten verantworten haben wird, da ihnen nur einfacher
be ruch nachgewieſen werden konnte; wie bei anderen
i auch, ſo gehen die Hauptverbrecher, die Hetzer und

weil ſie verſtanden
ringen

er des Volkes, wieder leer aus,

r. Beilage zur Halleſchen Seitung

und Dr.

c

klagten, Bergmann Wilhelm Tomaneck, geb. 1896, TiſchlerPaul Buch holz, geb. 1900, Zimmermann Albert Stein
a ilch W geb. 1891, und Arbeiter Franz Zech, geb. 1899, find
ämtlich noch unbeſtraft. T. und B. ſind geſtändig und erhalten

10 Monate und 7 Monate Gefängnis, worauf dem (10 Monate
6 Monate der früher erlittenen Unterſuchungshaft angerechn
werden St. wurde freigeſprochen, trotzdem er eine Beteiligung
gewunden zugegeben hatte; Z. wurde ebenfalls frei eſprochen,weil er nach ſeiner nicht widerlegten Ausſage am 4. Rars 1919
in Halle am Bahnhof Wache geſtanden habe, ſich an dieſem Tage
alſo an dem Aufruhr nicht habe beteiligen können.

Der „Paradies“-Skandal vor Gericht.
Nachdem es bei den beiden erſten Aufführungen der Tra-

gödie „Das Paradies“ von Hans Joſé Rehfiſch im Stadttheater
zu Proteſten gegen das Stück gekommen war, hatte der Theater
intendant bei der dritten Aufführung am 22. Januar den
Polizeikommiſſar veranlaßt, bei erneuten Proteſtkundgebungen
durch Scharren, Ziſchen u. dgl. einzuſchreiten. Verhaftet wurde
u. a. der Freiherr von Eberſtein, der dann die Ehre
hatte, ein Strafmandat über 10 Mk. wegen groben Bnſug zu
bekommen, wogegen er richterliche Entſcheidung anrief. Ueber
die Sache hatte nunmehr das Schöffengericht zu befinden, das
den Angeklagten glatt freiſprach. Der Angeklagte wie ſein
Beiſtand Rechtsanwalt Spilling gaben der Anſicht Ausdruck, daß
Jntendant Sachſe nicht berechtigt ſei, dem
Theaterpublikum ein Stück aufzuzwingen, das
weimal ſo ſtarke Ablehnung erfahren habe. (Der Polizei
mmiſſar dürfte durch Vornahme der Verhaftung ſeine Kompe-

tenz überſchritten haben.)

Die U. S. P. im Wahlkampf
Jmmer wieder die Deutſchnationalen.

Die Unabhängige Sogialdemokvatiſche Partei veranſtaltete
geſtern abend im „Wintergarten“ eine Wahlverſanrmlung. Der
Redner des Abends, Genoſſe Düwell, führte in ſeinem Vor
trage aus, daß in den wirtſchaftlich-politiſchen Verhältniſſen ſich
ſeit der Revolution für das arbeitende Volk nicht das mindeſte
gebeſſert habe, im Gegenteil, eher habe ſich alles verſchlechtert.
Schuld daran ſei, daß die „Errungenſchaften“ der Revolution im
wirtſchaftlich- politiſchen Sinne nicht vorwärts getrieben wurden
dant der Koalitionsregierung, die die Geſchicke des Volkes in
der Hand hatte. Da eine Beſſerung der Lage des Volkes durch
eine Koalition auch in Zukunft nicht zu erwarten ſei, forderte
Redner, nachdem er ſich über den Bolſchewismus, gegen den Mi
litartsmus, Kapitalismus, Belagerungszuſtand uſw. ausgeſprochen
hatte, die Beſeitigung der jetzigen Geſellſchaftsordnung durch die
ſozialiſtiſche, alſo die Aufrichtung der Diktatur des Pro
letariats. Jn der Ausſprache meldete ſich zuerſt ein
Deutſch nationaler zum Wort, um auf die vielen Un
richtigkeiten des Vortrages hinzuweiſen. Bezüglich des Bolſche
wismus zeigte er, was dieſer für alle Ordnungsliebenden in der
Tat bedeutet. Das beſte Beiſpiel am Volſchewismus habe man
an Rußland, wo jeder Arbeiter, der nicht arbeiten wollte, rück
ſichtslos erſchoſſen werde. Für dieſe Wahrheiten hatte die Ver
ammlung ſelbſtverſtändlich kein Verſtändnis, denn man verſuchte

n Redner durch die ungehörigſten Zwiſchenrufe fortgeſetzt zu
unterbrechen. Ein Genoſſe bedauerte den ſchwachen Beſuch der
Verſammlung der U. S. P. am Donnerstag im „Volkspark“, in
der Genoſſe Koenen geſprochen hatte, und kritiſierte die Wahl
taktik des Vorſtandes ſeiner Partei. Vor allem gehörten U. S. P.
Redner in die Verſammlungen der Deutſch
nationalen Volkspartei, um Jndifferente „aufzu
klären“.Genoſſe Hikdebrandt verſuchte alsdann die Ausführun-
gen des deutſchnationalen Redners herabzuſetzen. Er ſprach
wiederholt wegwerfend von dem „jungen Manne“, obwohl dieſer
bereits im vorgeſchrittenen Alter ſtand. Als Genoſſe Hildebrandt
weiter den Deutſchnationalen den Vorwurf machen zu müſſen
glaubte, daß ſie vor der Revolution für das Wahlrecht der Frau
nicht zu haben waren, mußte er ſich von einer deutſchnationalen
Frau den Zwiſchenruf gefallen laſſen, daß bis zum 9. November
1918 noch gar keine Deutſchnationale Volkspartei beſtanden habe.
Genoſſe Hildebrandt glaubt die große Maſſe der Arbeiter hinter
ſeiner Partei zu haben, der 1. Mai habe das in Halle deutlich be
wieſen. Wenn der Genoſſe durch den Wahlausfall am 6. Juni
nur nicht eines anderen belehrt werden wird!

Angeſtelltenſtreik
Die Tarifbewegun g'hat in Halle einen kritiſchen Punkt

erreicht, 95 Prozent der Angeſtellten haben ſich für die Antven
dung des äußerſten Mittels der Gewerkſchaften ausgeſprochen.
Es ſoll am Sonntag vormittag eine große Angeſtellten
verſammlung ſtattfinden, in der vorausſichtlich die Parole für
Montag „Streik oder Arbeit“, ausgegeben werden wird.
Jmmerhin iſt auf beiden Seiten noch am Freitag der Wille zu
einer friedlichen Beilegung vorhanden geweſen.

Bedeutend ſchärfer ſcheinen die Gegenſätze in Leunag
zu ſein. Dort ſind die Tarifver handlungen ſeitens der

ngeſtelltenſchaft abgebrochen worden, weil ſie die Angebote
der Unternehmer nicht für ausreichend erachtet.

Auch im Verſicherungsgewerbe ſind ſeitens der
Angeſtellten die im Februar und März abgeſchloſſenen Ver
träge zum 30. Juni gekündigt worden. Die Arbeitgeber
haben den Angeſtellten als erſten Termin für die neuen Ver
handlungen den 11. Mai vorgeſchlagen, um möglichſt bald in
die Verhandlungen eintreten zu können.

Die Halleſchen Metallarbeiter nehmen den Schiedsſpruch an.
Eine äußerſt ſtark beſuchte Verſammlung der Metallarbeiter

nahm den am vergangenen Montag gefällten Schiedsſpruch über
eine Erhöhung des Stundenlohnes trotz großen Widerſpruchs an.
Die von den Metallarbeitern geforderte Erhöhung des Stunden-
lohnes um 1,25 Mark iſt im Schiedsſpruch auf 40 bis 80 Pfg.
pro Stunde feſtgeſetzt.

S

Die Nahrungsemittelverſorgung in Halle
100 Gramm Butter. In der Woche vom 10. bis 16. Mai

werden auf den Abſchnitt 22 der roten Fettkarte für jede Perſon
eines Haushalts 100 Gramm Butter zum Preiſe von 8,40 Mk.
abgegeben. Der Verkauf erfolgt in den Geſchäften, in denen die
Anmeldung zur Butterkundenliſte bewirkt iſt. Die abgetrennten
Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsamt am Mondag,
den 17. Mai chzuliefern. t

Nährmittel- und Brotaufſtrichverteilung in der Woche
vom 10. bis 15. Mai. Gemäß Bundesratsverordnung vom
25. Sept. 4. Nov. 1015 werden auf Warenkundenliſte an jede
eingetragene Perſon abgegeben: Pfund Reis zum Preiſe
von 10 Mk. für das Pfund gegen Abtrennung der Marke 515,

Pfund Auslandsmarmelade zum Preiſe von 4 Mk. für das
Pfund, oder 4 Pfund Jnlandsmarmelade zum Preiſe von
8,70 Mk. für das Pfund, je nach den Beſtänden des Klern
händlers, gegen Abtrennung der Marke 516, Pfund Nudeln

m Preiſe von 2 Mark für das Pfund gegen Abtrennung der
rke 519 des Warenbezugsſcheines Nr. 80.

Städtiſcher Verkauf von Fleiſch und Wurſtkonſerven und
Roßgoulaſch in der Talamtſchule am Montag, den 10. Mai. Zu
gelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine
mit den Nummern 1-10 090 vormittags von 8--12 Uhr und die

nhaber der Nummern 10 001-—22 500 nachmittags von 2—6 Uhr
ßegen Vorlage des Lebensmittelſcheines kann an Haushalte mit

einer Perſon eine 34 Kilodoſe Fleiſch oder Wurſtkonſerven, an
e mit zwei Perſonen eine Einkilodoſe ulaſch und

x h erken i

Schlachthofe und unter ſi

h l n den

Sonnabend, den 8. Mal 1920

Wurſtkonſerven und eine Einkilodoſe Roßgoulaſch uſw. abgegeben
werden. Der Verkaufspreis für eine Kilodoſe Fleiſch und
Wurſtkonſerven beträgt 5 Mk und für eine Einkilodoſe Roß
goulaſch 11 Mk. Die ſind auf dem ſtädtiſchen

idtiſcher Aufſieht hergeſtellt worden.Städtiſcher Verkauf von Reis an Haushalte mit gelb t
ränderten Lebensmittelſcheinen in der Talamtſchulo am Montag
den 10. Mat. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der
gelb umränderten Lebensmittelſcheine mit den Nummern 1 bis
10 000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
10 001--22 500 nachmittags von 2-6 Uhr. Für jede zum Bezug
berechtigte Perſon wird gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines
14 Pfund Reis zum Preiſe von 1,50 Mk. für das Viertelpfund ab

eben.ges Städtiſcher Verkauf von Keks Fortſetzung der früheren
Verteilung) in der Talamtſchule am Montag, den 10. Mai. Zu
gelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine
mit den Nummern 22 500 bis zurück 18 001 vormittags von 8 bis
12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes wird ein Paket Keks zum Preiſe von 75 Pfg. abge
geben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Die Ausgabe der Reichsfleiſchmarken für die Zeit vom
10. Mai bis 6. Juni d. J. erfolgt in nächſter Woche in den
ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen.

Wulle-Vortrag. Jnfolge der außerordentlichen Teilnahme,
die in allen Bevölkerungskreiſen der Wulle- Vortrag und die
Vorſtellung der deutſchnationalen Wahlbewerber erweckt, könnte
man der Anſicht ſein, daß es ausgeſchloſſen ſei, am Sonntag im

Walhallatheater noch einen Platz zu erhalten. Die deutſch
nationale Preſſeabteilung hat aber dafür Sorge getragen, daß
im Bedarfsfalle andere große Saalräumlichkeiten zur Ver-
fügung ſtehen, in der die Redner in umgekehrter Reihenfolge
auch ſprechen werden. Die Beſucher werden vom Walhalla
dann entſprechend umgeleitet werden. Wir freuen uns, daß
man unſerer Wahlarbeit mit ſolchem allſeitigen Verſtändnis
und ſolcher Teilnahme gegenüberſteht. Wir wollen ja auch
weder auf Schlagworte wie „Wahre Demokratie“ (Firma
SchreiberDelius) noch auf Bütteldienſte an der Sozich
demokratie durch Vervrat des Bürgertums uns einigen, ſondern
auf nationgalem Boden. Dieſer Sammlung aller Deutſchen,
die auf völkiſchem Boden ſtehen, ſoll auch der Sonntagmorgen
dienen.

Verein „Halleſche Preſſe“. Als Ortsgruppe des Reichs
verbandes der Deutſchen Preſſe hat ſich geſtern
endgiltig der Verein „Halleſche Preſſe gegründet. Die Ver
einigung umfaßt die Kedakteure ſämtlicher hieſigen bürgec-
lichen Tageszeitungen. Ziele des Vereins ſind die Wahrneh-
mung geiſtiger, ſtändiſcher und wirtſchaftlicher Angelegen-
heiten, Herſtellung einer geſchloſſenen Gemeinſchaft zur ſoli-
dariſchen Vertretung gemeinſamer Jntereſſen, Pflege geſelliger
Beziehungen und Veranſtaltungen geſellſchaftlicher Art. Ueber
die praktiſche Notwendigkeit eines Zuſammenſchluſſes der Preſſe,
insbeſondere der Oeffentlichkeit gegenüber, trat
in der beſchließenden Zuſammenkunft völlige Einmütigkeit zu
tage. Der Vorſtand des Vereins ſetzt ſich aus je einem Re
dakteur der hieſigen bürgerlichen Zeitungen zuſammen.

Sonntags-Zugverkehr. Die Eiſenbahndirektion Erfurt
hat jetzt einen zweiten Entwurf zum Sommerfahrplan heraus-
gegeben, den ſie nicht mehr wie im erſten Entwurf als „Werk-
tagsfahrplan“, ſondern als „Fahrplan, gültig vom
1. Juni 1920“ bezeichnet. Daraus darf man ſchließen, daß der
mit dem 2. Mai wieder eingeführte Sonntagsverkehr während
der ganzen Fahrplanperiode durchgeführt werden ſoll. Hoffent-
lich treten nicht Umſtände ein, die das Vorhaben der Eiſenbahn
direktion unmöglich machen.

Die Entnahme von Gas durch Münzgasmeſſer erfährt in
ſofern eine Aenderung, als von dem bisherigen Verfahren, bei
Entleerung des Kaſſetteninhaltes den Unterſchied zwiſchen dem
vorausbezahlten Betrage und der nach dem Zählwerk wirklich zu
entrichtenden Summe durch beſonderen Aufſchlag nachzuerheben,
abgegangen werden ſoll. Die Münzgasmeſſer werden in Zukunft
als gewöhnliche Gasmeſſer behandelt und der volle Betrag nach
dem mit Ende April inkraft getretenen Tarifpreiſe unter Vor-
lage einer Rechnung einkaſſiert werden. Die Kaſſetten werden
in Kürze entfernt und die Verſchlüſſe geöffnet, ſo daß die nach
wie vor nötige Betätigung des Automatenwerkes mit Hilfe ein
und desſelben Geldſtückes jederzeit möglich ift.

Auszeichnung. Dem Zahlmeiſter a. D. Bankier Robert
Somburg hier, der 436 Jahre mit größter Umſicht und Tut
kraft bei dem früheren Kriegsgefangenenlager in Merſeburg, das
zuletzt an 42 000 Gefangene zählte, tätig geweſen iſt, wurde nach
e das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe am weiß ſchwarzen Bande
verliehen.Ernennung. Der Sparkaſſenbuchhalter Gehrke wurde
zum SparkaſſenOberbuchhalter, der KreisausſchutzSekretär
Hitzner zum KreisausſchußOberſekretär und der Vollziehungs
beamte und Kreisausſchußbote Goebdecke II zum Botenmeiſter
ernannt.

Die Scheckformulagare der SparWarnung.
und Vorſchuß-Bank Halle Nr. 4001 bis 4050 ſind in
falſche Hände gelangt. Vor ihrer Annahme wird gewarnt, da
ſie wertlos ſind.

Der Vaterländiſche Frauenverein teilt uns mit, daß am
Sonntag nachmittag um 3 Uhr in der Kinderheilſtätte,

ein Frühlingsfeſt mit kleinen Auffüh-
Alle Mitglieder unſeres Vereins ſind

freundlichſt eingeladen.
Selbſtmord oder Verbrechen? Am Donnerstag abend

hörten Spaziergänger in den Pulverweiden von der Saale her
Hilferufe und bemerkten eine weibliche Perſon mitten auf der
Saale treibend, die mehrmals um Hilfe rief und dann unterging.
Ob Selbſtmord oder ein Verbrechen vorliegt, konnte nicht feſt
geſtellt werden.

R. Selbſtmordverſuch. Jn der Umgebung von Halle
ſtürzten ſich, wie uns aus Deſſau gedrahtet wird, aus ſchwärme-
riſcher Freundſchaft zwei junge Mädchen von einem Felſen
und blieben ſchwer verletzt liegen. Es handelt ſich um die
21 Jahre alte Hortlehrerin Hildegard Kowalkowsky aus
Deſſau und die 26 Jahre alte Diakoniſſin Martha Köppe aus
Zerbſt. Letztere war Armenpflegerin in Bernburg. Wie aus
hinterlaſſenen Briefen hervorgeht, haben beide den Tod geſucht,
weil das heimatliche Diakoniſſenhaus in Deſſau die ſchwärme-
riſche Neigung beider zueinander nicht billigte und auf Löſung
des Verhältniſſes drängte

t

Stadttheater. Heute Sonnabend abend um 73 Uhr findet
das VII. Konzert unter Leitung von Profeſſor Paul Graener
ſtatt. Sonntag nachmittag um 3 Uhr gelangt als Volksvorſtellung
bei kleinen Preiſen das Luſtſpiel Rengiſſance“ zur Auf
führung. (Kindern iſt der Zutritt zur Volksvorſtellung nicht ge
ſtottet.) Sonntag abend um 734 Uhr wird „Der Zigeunerbaron“
wiederholt. Montag abend um 7 Uhr „Königskinder“. Diens
tag „Vor Sonnenaufgang“. Mittwoch „Hans Heiling“
Donnerstag „Jm weißen Röß'l“. Freitag Srſtaufführung
„Femina“, pſychopathiſchee Luſtſpiel in drei Unfzügen ben
Roſſem und Soesman. nabend „Das Dorf ohne Slocke“.

Im Thaliatheater gelangt am Sonntag abend um 734 Uhr
das Drama „Einſame Menſchen von Gerhart Hanntmann ſes

aur. Anſchauung

Ludwigſtr. 37,
rungen ſtattfinden ſoll.



alzuflen ippe) Fraueukrankheiten und Rheumatismus. Sommer und

Sol-Thermalbad und Jnhalat
Werbeſchrift koſtenlos durch die Badeverwalty

Große Erſolge dei Krankbeiten des Herzens des Rery
Verdauungsorganue und Luftwege, ſowie bei Stoffwe

uſ d

vielerktg

int

ori

Wir juchen zu baldigem Antritt

tüchtigen Kassierer
ſowie tüchtigen Heamten

für die Effektenabteilung.
Bewerbungen von Herren, die in

waren und gewandtoſition bereits täti
icher mit der Kundſchaft
erbeten an

Commerz- und

leicher
und

zu verkehren verſtehen,

Disconto-Bank
Filiale LUhbeck.

Für Geſellſchaſtsbans ein

v v 12Servierfräulein
zum fofortigen Eintritt geſucht.

„Erholung“,
re

Dienstmädchen-Gesuch.
Sauberes und ehrliches Dienſtmädchen (per-

fekte Köchin) für beſſeren Haushalt ſofort geſucht.

Frau Wrucdie Leopolcl,
Wittenberg Bezirk Halle.

Vranuhausſtraße 17.
Merſeburg

m

Nebenverdienst b. 1600
monatl. zuhause, o. Vorkennt-
nisse. Aähber. ant brieti. Antr.

Woehrel Co, G. m. h. il,
erlin-Iächterte de, Postt. 449.

Suche: Mamſell für
frauenloſ. Gutshaushalt,
Scholarinnen, Köchinnen,
Stuben Hausmädchen
ür Stadt und Land.
arie Wantzlöben, gewerbs-

Stellenvermittlerin,
reyhauptstr. 6.

was

Suche zum baldigen
Antritt ein

junges Mädchen
nus guter Familie zur
ründlichen Erlernung
es landw. Hanushalts.
Frau A. Henning

Latdorf b. Bernvurg.

Gtellen Geſuche
w.

Junger Mann
ſucht ab 1. Juni 1920

Unterricht
in erſtklaſſſ. Handels

Jnſtitut:
kaufm. Rechnen,

Buchführung,
Wechſellehre,

Handelskorreſp.
Gefl. Off. mit Preisang.
unt. Z. 2856 an die Ge
ſchäftsſt. d. Ztg. zu richten.

Tüchtiger, erfahr., elbſtänd. Beamter
33 Jahre alt, kath., unverh. mit langjahriger
Praxis in nur guten Wirtiſchaften, zuletzt als
erſter Beamter auf Kloſtergut Reinshof, Prov
Hannover, tätig, ſucht zu beliebigem Antritt

womöglichStellung, als
Meine Stellung auf
da Vorinhaber au s er Gefangenſchaft zurück
gekehrt iſt. Kaution kann geſtellt werden. Aller-
beſte Empſehlungen und Zeugniſſe. Angebote
erbeten an

Inſpektor Bened. Jörg,
Kempten, Bayern, Füſſenerſtr. Z. 37.

leitender Veamter.
Reinsdorf erledigte ſich,

Suche auf 6 Monate von Mitte d. Mts. ab

Zimmer,
Dr. Rothholx, Referendar, hauptpoſt-

lagernd Halle a. S.

en
Optisehe AnstaltStatt 5wangs-

einmietung.
Junges Paar, Kauf-

mann, national. Geſinng.
ſucht 253 Simmer
mit Küche oder Küchen
benutzung, mögl. leer, in
anſtändigem Hauſe für
bald oder 1. Juli. Ange
bote an F. Genth,Leipzigerſtr. 32II, erbeten.

heirat N
Dir. Auftr. v. mehr. 100

heiratsl. Damen m. Verm.
v. 5--200000 Mk. Herren,
a. o. V., d. raſch u. reich heir.
w., erh. koſtenl. A. L. Schle-
vinger. Berlin, Wabmannstr. 29.

Gaſthofsbeſitzer, 33 J.,
Witwer, ein Kind, ſtatil.
Erſchein., geſund, ſucht ſich
mit etw. vermög. Dame zu
verheir. ev. Einheirat. Off.
erb. m. Phot. u. L. C. 4430 an
Rudolf Mosse. Leipzig.

Ehescheid., Alimente.
Steuersach. F. Erfolge.

Rechtsbüro and Detektel
W. Uess, Anhalterstr. 7 II r.

Sitz- u. Fuss-
Badewannen

ewphehlt

eventuell mit
ganz. Penſion

Carl Sehneider

t St. Andreasberg
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4 d neR. 3 he S cDann WirſtOberhof
Höhenkurort

Hamburger Hof
Raden Baden

Hotel Terminus
Hotel Drei Könige

Bad Berka
Wettiner Ilof, nen, I. Rang.

Borkum (Nordseebad)
Haus „lune“
Villa Ems

BRBronshaupten
Hotel Lindengarten

Luftknrort Grüäſen-
thal i. Thür.

Hotel z. w. Schwan

Bad Haraburg
Hotel Burgkeller

HMeidelberg
Hotel Schrieder

Ostseebnad Heiligen-
haften

Lurbans II. Dannenberg

Norderney
Bruns Hotel und Penslon

ganzjährig geöffnet,
vorzügl. Verpflegung

Sehnepſenthal i. Th.
bei Prieurichroda

Hotel Sanssouci.
Grosser Park, Säd-
lage, Autogaragen.
Telephon I, Tele-
gramme: Sanssoueci.

Bad schandan (EKlbe)
Villa Minerra,
Behagl. ZTim., anerk. gt. Küche.

Telefon Nr. 190.

Spifiekeroog
Hotel „Zur Linde“

Hotel Belvedere
Swinemünde

Haus Eitel Friedrich
angen. Fremdenheim

Timmendorfer
Strand (Ostsee)

Haus Askania
Todtmoos

Hotel Sonne
Treſfuart

zum Stern G. Mog
Warnemände

Freuden- und Familienheim
„Haus Burchard“

Weimar
Hotel zur Sonne
neue Bewirtschaftg.,
Café-Restaurant, vor-
zügl. Küche u. Keller,
gut bürgerlich. Hotel,

mäàssige Preise.
Besitz. W. Eickelhok.

Wyk a. Vöhr
Kurhaus

Jallenstedt im an
Sanatorium Dr. Rosell

für Herz-, Nerven-, Frauens Magen-Nioerenleiden, Gicht, Zucker Fettsucht,
Rheuma, Asthma, Vnfallverletzte.

Alle Vorbedingungen für erfolgreiche ärztliche
Behandlung. Herrliche Wald und Berglage,
sonniges, regen armes Klima, reinste, milde Luft,

ruhige Umgebung, schönste Wanderwege.
Sämtliche spezialist. Untersuchungs- und diätet.-
physikalischen Kureinrichtungen in höchster
Vollkommenheit und Vollständigkeit. Tadellose

Ernährung. Prospekte frei.

Hotel u. Pension
„Herzog Alfred“
(vollst and. renoviert),
vorzügl. Verpflegung,
eigene Konditorei,
Prospekt zur Verfüg.
NeuerBes. E. Friederichs

Darm-,
atarrne,

Ballenſtedt am Harz

Hotel Grosser Gasthof45

Ständiges Lager von
Prismen-Peldsteehern

Samtl. Fabrikate
zu Orig.-FabrikpreisCesr. issi. Ferurut 2500.

Verlohungs-Ringe

S EigeneFabrikat
daher

I billigt. Be
zugs quelle

Werkstatt mit elektr. Betrieb.

R. Voss, Geiststr. 16.
Gold und Juwelen Fabrikant.

Landaufenthalt

für 3--4 Wochen im Juli
ſucht verw. Dame mit
2 Knaben (5 u. 8 Jahre
evtl. zur Vertretung der
Hausfrau. Gefl. Offert.
an Ann, Pritschow,

Schönſte, ruhige Waldlage.
Altrenommiertes erſtes Haus am Platze.

Vorzügliche Verpflegung

er 5 e re e rei n
wir Blankenburg, Thüringer wald.

Suderode-Gernrode

n 2

an
3 n d

Dr. Farl Sehulzes Sanatorium Am Goläberg,
Das ganze Jahr geöffnet. Leitender Arzt: Dr. Wittknrel.

J

Anh. Riüsenmoorbachl
Lindau i. Anh.

Beginn des Cles)ähr, Bacdebofrlebes 10, Nal.

Hervorragende Heilerfolge
bei Rheumatismus, Gicht., Ischias.

Nerven und Frauenleiden u. a.

BAD EMSHotel Darmstädter Hof
Rein bürgerliches Familienhotel.

Herrlich freie Lage neben den Brunnen
und Baädern, am Kurgarten.

(Thür. Wald 550-600 m)Finſterbergen Hotel Ruth Fetſenſtenn

m. Nebenvilla direkt v. Hochwald, Fernſicht, Terraſſen.
Das re Gebirgsidyll Thüringens nahe Renn-
ſteig, Jnſelsberg, Wartburg. Geöffnet April- Oktober.
Neuzeitl. gute, reichliche Verpflegung. Proſpekt frei.

Fernſprecher Amt Friedrichroda 241.

Wriedrichroda rer eBeliebtester Sommer- u. Winterkurert Thüringens mit vchleb
und Park Reinhardsbrunn. Alle hygienisechen Einrichtungen.
Voller Kurbetrieh. Prospekt: Städlische Kurverwallung.

e

ttotel Katserhof sV. d. H.
Telephonrutf Nr. 142. Bes. Jean Steiner.
Vollstünd. neu renov. Altbekannte Gaststätte.
Spez-Ausschank Pilsener Urquell. den eröfſnet:
Steiners Weinstubde. Tägl. ab 7 Uhr Wiener Musik.

c qccccCc h

Lefsnig, Hotel goläner Stern
Besitzerz Arthur Zippe. Tel. 88

Elektr. Bel, Zentralh., Postsch.-Kto.-No. angemeld
Altrenommiertes Reisehotel!

Bäder i. Hause, gute Aſtehe, gutgeptl. Biere u. Weine,

Freundliches Gesellsehaftszimmer.
e

9

Iordsee- Kinder -Sanatorium Am Heer

Südstrand auf Vöhr.
Besitzer u. leitender Arzt: Dr. med. Pause.
Sommer u. Winter-Kuren. Ausgezeichnete
Verptliewung. Näheres durch Prospekt.

GYVVVVVVYVVYVYVVVYVYYVVVVVVVYVVVVG6

Stecklenberg, Oſt-harz.
Hotel zum grünen Walde“,

Jnhaber: Große Olthor.
Herrliche Lage am Ausgange des Wurmtales,
zwiſchen prachtvollen Bergen und Waldungen.
Erſtklafſige Verpſlegung. Mäßige Preiſe.

Telephon: Gernrode 42,

Kurhaus Bad Neu Ragoczy
Bezirk Halle a. 15 Minuten ab Bahnhof Dölau

Omnibus ab Bahnhof Dölauer Heide.
Ruhiges, idyllisch gelegenes Haus mit grossem Park.
BRhder im Hause. Mauptsailson 1. Mal bis 30. September.

Trinkkuren
der

Neu-Ragoczy-

Heilquellen.

Gute Verpflegung
zu i vilen Preisen,

Halle a. S., Bernburger

Sonntag,
Kur- Konzert

Montag und Donnersta
Kur-Konzert, ansebliebend R

den 9. Maf, ab 3 Vhr nachm

mit Réunion.
nes Vetter,stadt. subvent. Kapellweister,

d

s Jeder Woche
éunion,

2

ng.

Wor seinen Körper
erhalten will, der benutze Colas z

V
Alteste u. stürkste Solquelle De

Robert-Franzstr. 10. re
Un ununterbrochen v. 8 bis 8 Dhr 26 u

Se
Folgende Bäder werdeP a See eJichtennadelbad mit natürijSchwefelbad wer Sole,

Kohlensäurebad

d Bau tirisch-römisches Bad mit Soleluftr,Dusche im irisch-röm. Bad d lin
Massage, Bettruhbe. estrah

Um gütigen Zuspruch bittet
le

232 urer

eS. Möbel-Fabrip

ne

5 V
2

übernetUbernehme biligt
Tatigkeit. Be

8wingerſtr 9
e

682.

Veraltete
munnmunnm

Anschaun
zunntimunum

ber dle Arte
Jindens werde
beseitigt durch

in den „Bund
langen Fi
Bundesschrift

75 Pfg. von

geh waschen

55

h

W o0O

e Fritz Wry
Wo finden 2 gebildete

junge Damen
Anſchluß an kl. gute
Geſellſchaft oder 2 geb.
Herren nicht unt. 27
zwecks Ausfiüger Off.
unt. Z. 2855 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Zeitung.

suckerkranke
finden raſche, ſichere Hilfe.
Broſchüre A. koſtenlos.
Fr. Löw. pharmazeut.
Präparate, Walldorfbei Frankfurt a. M.

Wir bitten unſer
ergebenſt, alle Ef
u. jonſtig. Veſor
nur beri den Jnj
der Halleſchende
vornehmen zu

Zuckerkre
Wie leh meinen Duets

n. wieder ardeitsfätis
jch aus Dankbarkeit ä

lich jedem Auekertr

Fr. Hessel
Rheinboellen

e ere e e eS e 73 e r J
Möbel- FabrikKurie Tirhm
tlalle a. Saale

6642 Kleine Steiast
empfehlen

I Herren-, Speise- u. Sebli

Zimmer Küche
in großer Auswahl, preiswert.

Fernsprecher

r ul a
c

F Die glückliche Geburt elnes ges

S JungenJ zeigen in dankbarer Freude n
v Risleben, den 1. Mal 120
Dr. pnll. Hans Tausendtreung un

Käthe geb. Schmidt.

Danksagung-
Far die zahlreichen Beweiss

Teilnahme beim Hinscheiden el
lieben Schwester

krau August
zu Delitzseh sage iel uäureh im Namen aller Hinterble
nen meinen herzlichsten Dank.

Leipzig, den 8. Mai 1920

fran Anton Jerw. Nun
geb. Thleme.

r

b. Hauptmann

I. Vlrichstr. 560 u. b 9

Landw. un

Glauehserstt

un

Kigffe

pelehr

ſtharen

I J

ſchen J
de

leuli

üge, Dril
n und

reideerm
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henbelage der Halleſchen Zeitung, gandeegtteng für die Praviny pachſen Anhatt und Chüringen, Halle-Saale.

Kohlenerſparnis
der Kohlennot iſt neben einer Steigerung

eine Verminderung des Verbrauches
An ſich ſind zwar die hohen Koſten ein

x Beſei itigung
E. erung auch

der Dampfkeſſelüberwachungsvereine, der Wärmeſtellen,
Prüfanſtalten uſw. bedienen.

Eine beſondere Aufgabe in dieſer Organiſation fällt den
Kohlenwirtſchaftsſtellen, Landeskohlenſtellen und
Landesbrennſtoffämtern zu. Dieſe Stellen etwa 20 an der

Wenn die Erkenntnis von der Bedeutung dieſer Aufgaben ge
nügend verbreitet und für ihre Durchführung auch das Er-
forderliche getan wird, ſo iſt eine weſentliche Herabminderung
unſeres Geſamtverbrauches an Brennſtoffen zu erreichen.
Das iſt wie man nicht beſonders r heben brauv h notw endig. r r.n e v Zwangs mittel zur Kohlenerſparnis. Trotz- Zahl ſind im allgemeinen aus den Kohlenabteilungen der eine Lebensfrage für die deutſche Wirtſchaft

e e och immer in zahlreichen Betrieben aus Gleichgültig- früheren Kriegsamtsſtellen hervorgegangen. Sie ſind durch das e
estrah T untni und Bequemlichkeit an veralteten Oefen, Kohlenwirtſchaftsgeſetz auf eine geſetzliche Grundlage geſtellt

ehe bil Ugſt
gkeit. eſtez iaeveeke,

Uor, Halle
ine ingerſ tr. 9.

2 gen Feuerungen, un wirtſchaftlichen Verbrennungs-

feſtgehalten, ſo daß die Wärme nur unvollkommen
et und dadurch Wärme- und Arbeitsver-
un g getrieben wird.
t natürlich ausgeſchloſſen, nur durch behördliche
ingriffe zu einer wirtſchaftlichen Ausnutzung der

v zu gelangen. Vielmehr müſſen die Verbraucher
elehrung und Ueberwachung zu ſparſamſter Verwendung

ren Gutes angeregt werden. Hier bietet ſich ein dank-
getät ztigungsfeld für den ſoeben beim Reichskohlenrat ge

Techniſche w wirtſchaftlichen Sachverſtän-
gusſchuß für Brennſtoffverwendung, demet teſten Sachverſtändigen angehören. Er wird die

en und Erfahrungen aller im Deutſchen Reiche in der
ietſchaft tätigen Stellen zuſammenfaſſen und ſie frucht
nd im t Sinne r Brennſtoff erſparnis verwerten.

e er de wird aufDie T

armeuhen Dobiete,
n den ſreſewerten in den Wange ſgaſ aer Ve

und in allen anderen kohleverbrauchenden Jnduſtrien

und mit beſonderen Aufgaben und Befugniſſen (Auskunfts-
rechte, Feſtſetzung der Kleinverkaufspreiſe uſw.) ausgeſtattet.
Demnach verfügen ſie über die nötige Autorität, die nach dem
Urteile der Sachverſtändigen zur Durchführung wärmewirt
ſchaftlicher Verbeſſerungen unbedingt erforderlich iſt.

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat bereits im Auguſt v. J.
auf die Ausſtattung der Kohlenwirtſchaftsſtellen mit wärme-
tech niſchen Referaten hingewieſen. Jhre Aufgabe ſoll
die Beaufſichtigung der Wärmewirtſchaft ihres Bezirkes und die
Durchführung der hierauf gerichteten Maßnahmen des Reichs-
kohlenrates ſein. Jn einigen Ländern, insbeſondere in Süd
deutſchland, ſind bereits ſehr zweckentſprechende Einrichtungen
dieſer Art geſchaffen und bemerkenswerte Ergebniſſe erzielt
worden. Wie ſchon angedeutet wurde, können behördliche Maß
nahmen allein nie einen durchgreifenden Erfolg auf dieſem Ge
biete herbeiführen. Jn der Hauptſache müſſen die Betriebs-
leiter ſelbſt an der Vervollkommnung ihrer Betriebe in der
Wärme- und Kraftwirtſchaft arbeiten. Unerläßlich ſind fort-
geſetzte Aufklärung und Ueberwachung womöglich in Form
der Selbſtkontrolle gleichartiger Betriebe durch geeignete Fach-
leute, die nach dem Vorbilde der Düſſeldorfer Ueberwachungs-

Organe der Außenhandelskontrolle. Der Aufbau dex mit
der Rahmenverordnung vom 20. Dezember 1919 vorgeſehenen
Kontrolle des deutſchen Außenhandels, die die Verſchleuderung
der deutſchen Waren verhüten ſoll, dürfte nunmehr im weſent-
lichen vollendet ſein. Wir weiſen deshalb darauf hin, daß der
Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie das von
ihm Anfang Februar herausgegebene Verzeichnis ſämtlicher fach-
licher Organe der Außenhandelskontrolle neu aufgeſtellt hat. Das
Verzeichnis enthält nach dem Stande vom 20. April die Bezeich-
nung der Stellen, ihre Adreſſen (Telephonnummern, Draht-
adreſſen), die Namen der leitenden Herren und außerdem ihren
Zuſtändigkeitsbereich nach Abſchnitten und Nummern des Stati-
ſtiſchen Warenverzeichniſſes. Außerdem iſt das Verzeichnis er
weitert worden durch Beifügung der erwähnten Verordnung, der
dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen vom 8. April d. J.
und des Tarifes für die ſozialen Abgaben, die bei der Ausfuhrnach S s der Verordnung über die Außenhandelskontrolle zu ent

richten ſind. Das Verzeichnis iſt von der Geſchäftsſtelle des
Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie, Berlin W. 35, Kur-
fürſtenſtraße 137, zu beziehen.

Verkauf von Braunkohlenfeldern. Die Mansfeldſche
Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft will in der
Gewerkenverſammlung am 11. Mai darüber beſchließen, ob einigeſtelle als „Wärmeingenieure“ begeichnet werden können.

Für die Technik, die ſeit langem die Forderung einer
planmäßigen Wärmewirtſchaft aufgeſtellt bat,
bieten ſich hier dankbare und im Jntereſſe unſerer ſtark be
drohten Brennſtoffverſorgung beſonders wichtige Aufgaben.

vom Werke zu entfernt liegende, unaufgeſchloſſene Braun
kohlenfelder zu veräußern ſind. Sie liegen in der Nähe
von Halle und haben, da das Werk in intimem Lieferungsver-
hältnis mit der Halleſchen Pfännerſchaft fteht, für die Mans-
felder wenig praktiſche Bedeutung.

raltete Gewerben erſtrecken. Natürlich kann die praktiſche Aus-m munnm m aller Erfahrungen dieſer Zentrallſtelle nicht ſofort ge
Angoh h Gleichwohl wird ſie alles Weſentliche ſo ſchnell wie

Nschaux gend möglich zur Kenntnis der Verbraucher bringen und
IIIAber m der bereits beſtehenden Organiſationen, insbeſondere

le ft

n n n x S t un v 5 J v idese m W e r e r m t S r h F 53e e We mee e rn e e h u ze 2 e 9 J h e m c 8 o n h x2 a J 3 i T z h Fergnana Liyagen neue und brachte Kette und eardan, neue u volſinnibereſing
ſerzu

e c c W e e e e eene75 Pfg. von

Lehmann 4
Leipzig Po

sofort
zferhar:

2 d5 54 c 4 J x r 2un e 25 nn J anaus e S 8 S 3 S Fm SritzS am d wirte! Sofort Iieſferbar:r bitten unſer ist es Zeit. an allen landwirtschaftlichen Maschinen-
benſt, alle S niers an Gespann- und Motorpflügen, Düngerstreu-, Drill-,nſtig. Boſor s und Getreidemähmaschinen aller Systeme, Dreschmaschinen,
bri den Juj Pressen, Lokomobilen und Motoren
Halleſchende Rep araturenehmen zu

vornehmen zu lassen.
eulieferun g aller landwirtschaftlichen

Maschinen und Geräte,
insbesondere als Spezialitäten:

lüge, Drill und Hackmaschinen, Maschinen für den Kartoftel-
n und die Kartoffel Ernte. alle Maschinen für Heu- und 3

treideernte, Düngerstreuer, Düngermühlen, Dreschmasehinen.

Motor Pfläge-
chmidt à Spiegel
Fabrik Iandwirtschaftlicher Maschinen
alle a. S., Magdeburgerstrasse 59. Tel. 6212.

W ehePeulsehe
lb' I. Vollreifen

kigene Reifen-Reparatur-Werkstatt

mit
Export. grosser Oampfkesseleinrichtungülerstr. 45. Auto- Zubehör

Fernruf 3169. Oele, Fette, Werkzeuge-
Durch-

gebrannte

embeeeln kiemen

22 feinsten eichengrubengegerbten
Kernstücken hergestellt. Weit-
gehendste Garantie für zugfreien,
schnur geraden Lauf, frei von künst-licher Gewichtsbesehwerung, für alle
Betriebsarten, in allen Breiten un

tärken.

Rob. Schmeisser
Halle a. S. Große MHärkerstrabe 5.

Fernsprecher 6513. Gegründet 1853.
Verlangen Sie Kostenloses Angebot

lieht- I. Mraktalage

Ankerwickliungen
Kollektorenhbau

Riüibenheber Rübenschneider Schrotmwühlen,
Häckselmaschinen

otorpfiüge,
Ackerwalzen Pflüge Jauchefüässer,

Motor und Dampf-Dreschmaschinen,
Strohpressen für Garn und Draht.

Reichhaltiges Lager in Ersatz teilen.
Reparatur WerkKstätten

in Halle, Halberstadt, Neuhaldensleben, Nordhausen, Zerbst.

Landwirtsoharts Kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
fur landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.

Zweigstellen:
Halberstadt, Nordhauseon, Zerbst, Neuhaldenslehben,
Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnhofstr- 25.
Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 408. el. 362.

m

Geiststrasse 23.

Deutsche Revisions- und

Organisations Aktiengerellschuft en

Büro Halle a. S., Prinzenstr. I2.
Fernruf 5693. Tel. Adr. Reorg-Hallesasale.

evision von Geschäftsbüchern, hilanzen, Kassen.
inrichtung von Haupt- und Betriebs-Buchfühbrungen.

e Von Abschlüssen, auch für die Landwirtschaſt
Aant- und Warenhaus Statistik. Monats Absechlüsse.
Mitarbeit bei Gründnngen, Vmwanädlungen, Sanierun
Gutachten und Treuhand-Funktionen aller

Mässige Gebühren

Otto Neitseh Küper
Maschinenfabrik (Iub. A. Küper) Halle a. 5.

Bäro: Prinzenstr. 12. Fabrik: Torstr. 61
Fernsprecher 6404.

Feld-, Gruben- u Fabrik-
bahnen. Gleisseil-Ketten-
u. Antzugsbahnen, Brems-
berge, Hängebahnen. Ele-

vatoren, Bandtrans-
orteure, Autzüge usw.
aschinenreparaturen Jeder Art.

bestehen die wie bekannt inserierten

hohen Preise
Wohe, bumnpen, welallabfälte, Knochen,

ßücher, Zeitungen, altes Papier altes
Eisen, Neutuchabfälle usw.

Alle Posten werden ohne jede Verkürzung Kostenlos sofort abgeholt

Nur Anna Theuring
Telephon 4263 Telephon 4263

r Nur Große Wallstr. 42.

S

S

e in Aluminium
upfer. Ferner Neu-In-

jeden UVmfanges.

du baar Roglebun S
S Ferner 4615
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Anchen:
A. OGrossſohann Co.
internationale Spedition,
Fernruf 394 u. 88i.
Franz Hub. Lauffs.
Mond Cie. inter. Transp-

Amsterdam:
M. I. Bneinen,

Houtmankade 107.

Altona:W. A. C. Kelim.

Antwerpen:
H. Walbaum,

Tosottl Wingert,
Barmen:

Vue. C. Kessler, gegr. 182.

Basel (Schwelz):
Act. Ges. Bronner Cie.
Bufckhardt, Walter Cle.,
Akt. Ges.
Seegmüller s 60.

m. b. li.Spedition u. Verzollungen.

Berlim:Wincenty Olelckgewickt,
W 30, Heilbronnerstr. 10,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Tollabfertigung,
Inkassis.
Robert Haberling,

W 9 intern. Spedition,
Lagerhäuser mit Bahn-
anschlub, Automobil-
spedition.

Bentheim (Hann.):
Braseh à Bothensteln,

internationale Transport
Paketverkehr n. Hollan
und England, Zollab-fertigung tür Ein- und
Ausfuhr.

BRorKen (Westr.):
Paul Peind,

Bahnspedition, internat,
Transporte.

BRBremen:
Paul Klembt, Spediton,

Carl Büttner,
Charlottenburgill:
Willy Kulka,

Bleibtreustr. 41,
Tel. Amt Steinplatz 8427.

Chiasso(Schweixz):

„Rapick“,
internat. Transportge-
ellschaft.

b. Somaylino
Spedition, Verzollung.
Lagerung, Inkasso,mit eigen. Haus in
Malland, Como und
Vertreter an allen
Hauptplätzen.

Darmstadt:
a

Emdenm:
Faul Klembe Spedltion.

EKmmerieh:
Paul Peind,

Internationale Spedition.
Forbach (Lothr.):

R. Jonemanan Fils.
Frankfurt (Nain):

Koch AReimer.
Emil Nefö,

Sperzial. Papiertransporte.

Frauenfeld:
G. Rieser,Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Friedriehshaſen
(Bodensee):

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager
häuser mit Gle huß
und Kellereien.

LNoerpel-Roessler,
internation. Transporte.

Gör litz (Sehl.):

Eronau I. W.
Hrazeh 4 Bofhengfehn,
Spedition, Verzoll, Lagerg.

Gustava burg
Louis Hillebrand.

nagen (Westr.):
J. G. Silber,

Spedlteur.

alle (Saale):
Allgemeine Transport-

Geseilschaft vorm.
Gondrand Mangill

m. b. M.
Fale Haſſte, Airchnersatr. 8.

Sammelverkehre, Aus-
lands- u. Ueberseetrans-
porte.

Hilmar Kaufmann,Privatgleis autmann

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.
Otto Vestphal, f. m. h. f.

Zillmann ä borent,
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltransport.

Heinr. Beers Vw., Forster
strabe 12.

Hamburg
Carl Riesenberg.
Erich W. Hautz.

Uochheim(Maim):
Louis Hillebrand.

M uII:Gorhard Hey Ltd.,
Royal InsuranceBüildings,
Bowlalley Lane, Hull.

Jeunmont:
R. Jonemann 4 F.

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rheinm:
Keggmüller 460.

S. m. b. II.
Verzollungen

Kempten rC. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien,

Köln:Heinrick Steinbülchel, int.
Sped. u. Sammelverkehr.

KonstaD. r GE. Noerpel,
international. Transporte,
e te eng Lager-häàäuser mit Gleisanschlus

und Kellerelen.

h.Noerpel koessler,
internation. Transporte.

Kopenhagem:
Baltisk Transport
Kompagnl A.-5,

Gl. Kongevej 11. Tele-

rnpedition, Verzol e
zollam

Verschlub.

Lauterburg:Seegmüller
m. b. II.

Verzollungen

Leipzig:
Braseh ä Bofhenstein,

Internationale u. Ueber-
seetransporte, Sammel-
ldungsverkehre nach
allen Richtungen des in
und Auslandes.

kenthol ä8andtmann,

Sammelladungverkehn.

Fernruf 2041, 2166, 1233.

Leopoldahvhe, Baden
Act.-Oes, Bronner Cle.

Liverpool:Gorhard Hey Ltd.,
Old Castle Bülldings,
Preesons Row, Liverpool

TagI Oleietr e 36, Spezial-
r Wie nachen,
inkassis,

Londom2 n
onemanns ransport
td, 1, St. Mary Axe, E.

Gorhard e lid
1/3 Great St. omaspostle, London E C. 4

W. A. I. Tilloray&Co.,
53 Gracechurch Street,
London E. C. 3.

Lübdeck:
Erich W. Hautz.
Franz b. Vollert.

4
Sté Lyonnatse de Trans-
ports Internationaux, 4,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Paul Siebert,

Schiff., Spedit., Lagerung,
internationale u. Ueber-
see-Transporte, Sammel-
ladungsverkehr.

Malnz:Louis Hlllebrand.

Manchester:
Gorhard Hey td.,
12 King Street, Manchester.

Memel:
„Hansa“

Aktien Gesellschaft für
Warenverkehr, Töpfer-
strabe 23.

Mittelwalde l. Schl.,
Teschoslowak, Grenze:
Ferdinand Thiel, Bahn-
spediteur, Verzollung,Reexped. d. Möbeltr.

Myslowitz:
H. Mendelsoen
intern. Transp. u. Einlag.Transportverm. von und
nach Polen und von und
nach der Tschechosl.
Zentr.; Krakau, Fil.:
Warschau (Pol.), Myslo-
witz, Oswiecim, S2cza-
kowa, Pol. Herby, Dzleditz
Disch. poln. Grenze
derberg (Tschechosl.

a (Disch.-Oester-
reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Neu-VIm (BRay.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabtertigung, Lager-
häuser mit Gleibanschlus
und Kellereien.

Nlieuwe-Schang:
C. MHelbingr,

Expedlteur.

Norähausen:Fr. Torpe, Bahnsp. gegr. 1848

Orenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Spedltionshaus,
Verzollung, Sammeb
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Paris:
R. Jonemann Fifs, 24, rue
d'Enghien.

Vogtl1.):PIauen
Sachs Schulz.
Franz Bosin,

Bahnsped. u. Möbdeltransp.

Preuss.-Herby:WVincenty Olelch gewilckt,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, ZTollabfertigung,
Inkassis.

Regensburg:
Orient-Handelsgeselsch.
Portfolo à Weber,
Spedition Schittahrt

Export import.
Refchenberg

Böhmem):Alfred Deutschk Civ.

Romanshorm:
C. E. Noerpel,

internat. Transporte, Spe-
dition, Lager, Zollab-fertigungsbureaun, Möbel-
transporte. Kommission.

ſ. Woiſol Rooscer
internation. Transporte.

Rorsehach
Schweizer Grenzo)

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigun Lager-
häuser mit Glelsanschluß
und Kellereien.

ſ. Tore Roeecſor
internation. Transporte

Rotterdam
Steinachor Rueff
Schift. Spedlt. Lagerung.
Internationale u. VUeber-
see-Transporte.
W Eigene Häuser inZürſeh, Basel, St. Gallen,
Antwerpe Gladbach,

Brüssel, nnheim.
in Cenſſ T Toor.

Saarbrüceken:
Internat. Transporte
Philipp Greutzer,
eigene Lagerhàäuser
mit Gleisanschlüssen.

Saarbrücker Speditions-
n Lagerhaus, G. m. d. H.

Seharhausen:
Burekhardt, Walter äble.

Akt. Ges.
Spedltions- u. Lagerhaus,
Akt. -Ges.

Sſegem:
Albert Büdenbender,

Singen(Hohentwiel):
Translag“,ob rrhein. Transport- u.
J Gesellschaftm. b. H.

SKalmierzryeoe:
Wincenty Oleichgevwickt
Spezialverkehr von un
nach Polen, ZTollab-
fertigung, Inkassis.

St. Gallen(Schweiz):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zoll abfertigung, Lager-
hauser mit Gietsanschius
und Kellereien.

L NoatpelRoessler
intern ation. Transporte.

Stettin
Otto Bartsch,

Speditions Geschäft.
Alfred Brandy.
Leopold Ewald, gegr. 1854,
auch Kommission.
R. Großmann, G. m. d. Ff.
A. Kinkel Spedlteur.

Hugo Moeller,
elonsgezenatt, gegr.

1873.

Brasoh Rothensteiln,
Breitestr. 41/42.

Stolberg (Uarvz):
A. Oroßfohann Co,
internationale Spedition,
Fernruf 64.

Strass burg i. R.
Seegmüller a Go,

G b. HM.
Spedition und Verzoltung:

Thionville
(rüher Diedenhoſem):8577 Ling, Spedition,

ommission, Möbeltrans-
Zollagenturen in

hlonville und Siercxk.

Thorn
Adolt Knappe.
Sped., Möbeltr., Verz-

VI (Württemberg):
C. E. Noerpel,

nternationale Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschius
und Kellereien,

Venlo
J. haumen 3 G0o.,
Spedition und Verzollung.

VohwinkKel:
A. Oroßfohann 4& Co.,
internationale Speditio
Fernruf Amt ertel
Nr. 5089.

Warsechau:
WVincenty m
Senatorska 22, Spezial-
verkehr von und nachPolen, Tollabfertigung,
Inkassls.
b. Hartwig, Art.-Ges.,

Miodowa Str. 16,

Weissenburg:
Seegmüller 480,

G. m. b. H.
Verzollungen;

Wernigerode
(Harz):

Carl Faulbaum, Bahn-
s pedition und AMddel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbadem:
Louis Hillebrand.

Wien:
Transport Kontor derRhein. -Westf. Eisen Ind.
A. Kinkel, Wien, Schotten-ring 35. peziaſ- Sammel
re von Rheinland-
Westtfalen nach Wien

Wien I7 incenty O ewiekt,Rudolfsplatz Speriat
verkehr von und nach
po Zohlabt ng,

Winden:Seegmüller a60.
m. b. t.

Verzollungen.

Wissembourg:
Seegmüller Cis,,
internationale Transport-
esellschaft, Zollagentur,
ollfuhrwesen, Lagerhalle

Consignation.

Zürieh:Burckhardt, Walter Cia.
Akt. Ges.

g
Zur Frühjahrshestellung

können wir sofort liefern
Drillmaschinen, Düngerstreuer Westfalia,

Grasmäher, Getreide-
mäher, Ernterechen,

da Cultivatoren,
e Doppelradhandhacken,

S Pflüge, ein- und weisebarig,

W. SVaat- u. Ackereggen.
Schrotmühlen, Zä Cambridgewalzen.

Dampf- u. Motor-Dreschmaschinen
in allen Grössen auf Lager.

B.

Klauke gma

(Vftt 4Krüger, Halle g. S. Dinn
Merseburgerstrasse I. Telephon 6681. jederdrgg

Reparaturen werden prompt und sachgemäss ausgeführt, en. kt

r D AnkautU
Tel. 6225 n 4

Tel. Adr. in

t i 4Kurt
Netalwarenh

Gr. Stetnee
empßedlt gehr vent

bänpen Für

Uebtriveh

elebtr. Hochern
z

Alle Finzelte
kür Gas und Eleb

Komplette Meuan

van r
in Elektris

nHermann Bähreche, Halle a S.
liefert in allen
rungen, reichhalt,

Fernspr. 1488. Aagdeburgerstr. 66h]hcentk][]à44dld5dltecgllg cc]g z l le ren

Lichtanlage
in Kupferansführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

ſ. e h S e SP 9Empfehle zur prompten Lieferung preiswert: 7

a

i 53 Ah J e h J i r 3re e kh 2e Cie.F. Se 7 S d S g c e
k e

e S Se S e e

W Stiften- und Schlagleisten -Dreschmaschinen
mit markt fertiger Reinigung
fahrbahr und zum EBinbauen.

Grasmähmaschinen, Getreidemähmaschinen,
Garbenbinder, Hackmaschinen,

Häckselmaschinen, Stein-Schrotmühlen.

W. Sehrecke

Büro für Elektrotechnik,
Sehwetsehkestr. 33. Halle a. Stenm

Fernſprecher 4691.

o h cr. 4 h ge c 53 3 de c Je

e Auto pien
Holz ſchnitteS W

An Male906006208866
Park-Universal-Jagd- Wagen Motorwayenfürblektrawolnn

e Transportwayen
eigener Werkstatt bei kurz. Lieterz

9 Rölke z Mülle
Pröttitz., Kreis Delitzaseh.J Tel. Crensitz 65.

r

Stabeisen,

Eaumxe s
SSochstw 19.

S eh Se

Friedr. Trehst, Cagen-Fahrnn,

Westatrabe 45/47 Leipzig Miesenstrabe 20)22.
Telephon 11 373.

frei werdende Materialien aller
kauft zu böchſten Preiſen

b. Barihel, Fisengrobtendl
Düſfeldox Hgfen, Weizenmübhlenſtraße

Tel.-Adr.: Röhrenbartbhel.
Fernſpr.Nr. 5731 und 2230.

Wir bieten an nur an Selbſtverbrau
Marineheizöl
Diesel-Motorentreſvöl

v noh-NaphthalinShureharsz, fest und weich,
DickteerGeneratorgrus
Retortenkoks
Naphthalinschlamm-

Zwiſchenhändler Papierkorb.
Meyer Hartlaub, Chemiſche Produkt

Darmstadt.
Telegramm Adreſſe „Scheidief

Gegründet 1905. Fernruf

Erntewagen und Dreſchpläne
waſſerdichte Pläne und Decken,

Säcke, Strohſäcke.
Candsberger Plan u. Sackfabrik
Franz Kolm, baudsberg a. Marthe 9. Fernzyr.202,

W

Kernleder Treibhriemen

Anhaltische Treibriemen- Fabrik
Fernſprecher 96. Serbſt. Fernſprecher 96.

lager zur geſ. J

Pfeifer VFritzsech

Zeiehnung

jeder Art und Grösse fertigen

BRlechen. Röbre
ſowie infolge Vetriebsumſtelln

kommen ca.
infuhrerle

ifereidirek

er

füin

le u. S.

Pern-

r Der f

ähn
nach Wa

r

ho

däfereidire

gen auf 2
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Merino-Stammſchäferei

Miederschmon

Poſt und Bahnſtation Niederſchmon,
e Querturt, Vitzenburg.

Der anktionsweiſe
S vLerkoufd gährlingsböte

findet am

ttwoch, den 26. Mai, mittags 12 Uhr ſtatt.
in ige Figuren, viel und hochwertige Wolle.en ttuet Scalerelbirettör Larraß-Nanmburg.

gernnrgh I. Schiülling.uer

s n e
neh 52e e eee]ec3 T w W D

ſerinoFleiſchſchaf-Stammſchäferei

Friedeburgz Friedeburs (Saale). Feruſpr. Gerbſtedt 42.
ver auktionsweiſe Verkauf hieſiger

Jährlingsböcke
enöonnabend, den 15. Mal, mittags!1 Uhr an

Was tehen am Auktionstage in Gnölbzig (Halteſtelle
u und Belleben) zu den Zügen bereit. Außerdemihr 30 Min. vorm. ein Sonderzug von Halle (Hettſtedter
Wo nach Friedeburg (Saale), Rücktunft 4 Uhr 50 Min. nachm.
ſahnhon
Halle.
uhtziel:

Juch

oyer.
e

k. ln

Einzige von der D. L. G. als Hochzucht anerkannte

Diüshley-Merinmo-Stamm herd e
a w uDomäne Licehenburg

(Hannover),
Stationen: Othfreſen u. Kl-Mahner. Fernſpr. Schladen Nr. 14.

Bock-Awulti on
findet ſtatt am

poch, den 19. Maſ, mittags 12 Uhr.
men eg. 100 Jährlingsböcke zum Verkauf.
Kinſuhrerlaubnisſcheine bitte mitzubringen.

Zuchtleiter:
fereidirektor Th. Larraß. Naumburg a. S.

A. F. IIorny, Amtsrat.
LAZ2

EIIIIIIIIIIIIIIIIXINXIIIIIIIIIIBBIEje a. S. G. m. b. II. (Städt. Schlachthot.
Fernsprecher 1029. Tante

Wir sind stäündig Abnehmer vonchlachtpferde
Amto steht zur Verfügung.

J Sampſhiredowwn-Stammſchüferel

Hilwartshauſen.
Dienstag, 11. Mai 1920

vorm. 10 Uhr findet die
freihänd. Anktion

von zirka

ſtatt. Einfuhrgenehmigung notwendig. Zimmer-
beſtellung „Hotel Zwicker“ und „Hotel Jung“ in
Hann. Münden. Wagen auf Beſtellung am

Verkaufstage Bahnhof Hannov.-Münde
Die Böcke ſind von ſo vorzüglicher Qualität,
daß noch niemals ein beſſerer Stamm engl.
Böcke in Deutichlaud z. Verkaufgeſtanden hat.
Carl Artmann, ſterant Oilwartobanſen

bei Hann.-Münden.

Püeng za ſervertung on Selaeltpterden d

mm
e Pferdegeſchirre. Reparat.

Fernſprecher Hann.-Münden Nr. 19.

Merinofleiſ chſchaf-
Stammſchäferei

nittergut Oppin
Der freihändige Verkauf von

17 gehörnten u. 40 ungehörnten

besten J hrlingsböcken
hat begonnen.

Wagen bei vorheriger Anmeldung Bahnhof
Xlemberg. Die Herde ſteht unter Zuchtleitung
des Schäfereidirektors Joh. Heyne, Leipaig-
Kittergutfsverwaltung Oppin,

Post Oppin (SaalKreis),
Fisenbahnstatlion Niemberg (Cöthen-Halle).

Fernſprecher Amt Niemberg, Bez. Halle, Nr. 12.

5 wunramneegrm r F Feeee

Merino-Fleiſchſchaf-Stammſchäferei

Kloſterrode-Neuglück.
Poſt- und Bahnſtation: Blankenheim Kr.
Sangerhauſen). Fernſpr.: Eisleben Nr. 61

und Blankenbeim Nr. 9.

Botverkauf eröffnet.

Zuchtleitung Schäfereidirektor
Johannes Heyne, Leipzig.

Einfuhrgenehmigung erforderlich.

M. Müller, Rittergutsbeſitzer.

neue, mod. u. wenig gefahr.
Luxuswag. all. Gattung,
Gelegenheitst. Ig. Fabrik.

Wertſt. H. Hoffschulte,
Berlin AIW., Luiſenſtr. 21

Einige

bei Capelle, Kr. Bitterfeld,
Station Raguhn i. Anh.

(Kleinbahn Deſſau--
Capelle--Radegaſt).

Der freihändige Verkauf der

äihrlingsböcke

hat be

Deutſche ſchwarzköpfige
Stammſchäferei (Typ Suffo!k)

Lichtenburg bei Prettin g. Elbe.
Der Verkauf hieſiger reinblütiger Suffolkböcke

gonnen.
Preiſe in Klaſſen 800 bis 2000 Mark.

J

Johs. Heyne. Schäafereidirektor, Leipzig.
Lichtenburg, Poſt Prettin a. E.,
Stat. Prettin a. E. auchlnnaburg

Wellblechſchuppen und
mehrere Wellblech-
Autogaragen in verſchiedenen Größen. Lager
liſte auf Wunſch.
Gebr. Achenbach.m. d. H., Weidenau- Sieg 103.

c

Gartenpfähle,
ZJaunlatten,
Bohnenftangen,
Harken, Leitern.C Hornung,

nach Wahl des Käufers für 1200 Mk. Carl Schumann, Holz-

F hat begonnen.
Zuchtleiter:

däfereidirektor Larrass, Naumburg a. S.
gen auf Anmeldung am Bahnhof Raguhn-

Osterland.

J

Mele- Vockauktion

St. budgeri
in Helmſte t Braun

ſchweig)
Freitag, den 21. Mai, I

mittags 11 Uhr.Oberamtmann ürandt.

Adler

iwellämmer- Verkauf

mee den 11. d. Mts6., 9 Uhr vorm.

100 Stück Cämmer,
er s Stück verkauft werden. Beſcheinigung
hubringen,

Rittergut Canena bei Halle.
e

1 Overlamnd
14130 S. Gſitzig, Lederpolſterung,
Motor Nr. 23584, amerik. Verdeck, ab e
nehmbare Contifelgen, 815/105, ſahr-
fertig, jedoch o. Bereifg., M. 55 000.

Gregoire
12/32 S. Aſitzig, Lederpolſterung,
fahrfertig, amerik.
Bereifung, M. 52 000.

1848 PPS.. 6ſitzig, Lederpolſterung,
raſſig u. hochmodern, fabrieriig mit
aſt neuer Bereifung, Pädern, m. Reſerveſelge, M. 215000.

I Opel-—Iuppchen
5/12 S. 2/3ſitzig, Lederpolſterung,
fahrfertig, m. gut. Bereif., M. 48000.

I Brennabor
6/18 rS., 2ſitzig, mit 2 Notſitzen,
Lederpolſterung,
ſonſt fahrfertig, M. 38 000.Pulag G. m. b. II. h Vertilgung von

Fraukfurt a. I.
Telephon Römer 216. sTelegr. Adr. Pulag, Frankfurtmain. G t

l bandlung, Gr. Steinſtr. 30.
Telephon 6474.

Schaſwolle,
Strumpfwolle,

MAeutuch,
alle Sorten Felle

J kaufen zu den höchſten
Tagespreiſen, geben auch
J für Schafwolle Strick-
wolle in Zahlung.

Kutter Noak,gl. Klansſtr. 6. Tel. 4932.

Mohrrübensamen,
Karottensamen,
Kohlskmereien,

Kohlräbensamen,
Stoppelrüben,
Salatsamen,
Rübenkernoe

ſuche Züchterpoſten zu
J kaufen. Gefl. Offerten

J unter Z. 2851 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Verdeck, ohne

auf

ohne Bereifung,

S Ungeriefer
I Sperlalität: Vergasung-

Otto Pötzsoh, er
e eFernsor

Rhönſtraße S.

mit

3 h e e a werh

we e
r

c
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und ſonſtiges Gemüſe (friſch)

Diemitz bei
Fern

éprunn We

Württemberger
veredeltes Landſchaf.

Das Württemberger
Schaf iſt bekanntlich ſehr

wetterhart, geſund und
genlügſam, leicht lam-
mend, mutterlieb, milch-
reich, mäſtet ſich leicht und

iſt ein guter Wollträger.
Auf Weide aufgezogene,

geſunde, ſchwere, tiefe,
große Tiere empfiehlt

Ktaatsgut

Priedriehswerth134

(Thüringen)

Domänenrat

Eduard Meyer.

a

Abſetz-FerkelGktlel,
ſchwere weſtſäl. Raſſe,
langgeſtreckt, breitbucklig

Schlappohren, gute
reſſer, Zucht- u. Maſt-

tiere. Verſende jed. Poſt.
reell unter Nachnahme.
Offert. freibleibend
6--8 wöchige 189--220
8--10

10 13
1214
1416
1618
pro Stück ab hier. Für
rima Tiere ſowie ge-
unde Ankunft leiſte volle
Gar. Viele Dankſchreiben
und Nachbeſtell. Beſuch
zwecklos.

Josef Fortkord,Verl bei Gütersloh.
Erſtkl., prima ſtarkes
Vaugfohlen,

Belgier-Blauſchimmel-
Stute, von prima Stute
u. erſtklaſſ. Hengſt ge
zogen, m. Abſtammung
verkauft Rilemer,

T a. S., Wörmlitzer
tr. 101. Tel. 3484.

Schleifſteine
für Hacken u. Mähmeſſer
empfiehlt in allen Größ.
recht preiswertFr. Käümpfoer, Brächſtedt.

Erneuern,
Verkohalten
(anstatt Vernickeln)

von Metallgegenständen
jeder Art führt aus

Ferdinand Haassengier,

Metallwarentabrik,
Bartüsserstr. 9,

Fernruf 1196. Cegr. 1839

Ein neuer Geist
7

Vorwüärtsstrebend. und

EKrſfindern
bieten sich gute Ver-
dienatmögliehkeit.
Fordern Sie daher heute
noch kostenlose Ueber-
sendung unserer
Auſklärung und Anregung

gebenden Broschüre.
F. Erämann Co.. Berlin
W. 17. königgrätzerstr. 71l.

Kleeabfälle
nud Wegebreite kauft

Adolt Seloweky.

S 3 z e
er

Lruu erg i. Schleſien,
Saat -Hteinigungsanſtalt.

kauft ſofort

F. R. Bötaer, Lundeterreunnife.

a 93

uTelephon 3941.
e

r

Candwirtſchaſtliche

Jnventar- Auktion.
Dienstag, den 11. Mai d. Js., von vormittags 10 ühr an findet im u Nr. 70 zu

Kötſchen bei Merſeburg der Verkauf von
2 autgepflegten ſchweren Pferden (3--6jähr.),
1 angekörten Zuchtſtute (5jähr.),
1 gute Milchknb,
1 2 Rüſtwagen, 2 anderen Wagen, 1 Feld
wagen, 1 Hackmaſchine, 1 Kartoffelrode-
maſchine, 2 Schleppharken, 1 vierſp. Rüben
beber, 1 Drei und 1 Zweiſchar-Pflug, 1 eiſ.
Pflug (Sack), 1 Krümmer, 1 Satz eiſ. Eggen,
1Paar Ackergeſchirren, 1 Sielengeſchirr, ſowie
verſchiedenen anderen Gegenſtänden wegen Ver
minderung der Landwirtſchaft öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung ſtatt.

Albert Vranke, Rerſeburg,
becid. Anktionator.

Infolge Uebernahme des elterl. Beſitzes ſtelle
ich mein über 1200 Morg. groß. Schloß- Rittergut
in der Prov. Sachſen, zwiſchen Berlin und Halle
gekegggu. zum Verkauf.

Morgen vollbeſtandene, teilweiſe alte F
Nadelholz, flächenweiſe mit Laubholz gemiſcht.
Morgen Aecker und Wieſen. Eigene Fiſchteiche.
Reichliche, maſſive Wirtſchaftsgebäude in ſehr gutem
Zuſtande. Volles lebendes und totes JInvenlar.

Großes vor einigen Jahren vollſtändig reno-
viertes Schloß, in altem, ausgedehntem u. in Wald
übergeh. Park gelegen, in tadelloſem Zuſtande, mit
all. neuzeitl. Komfort wie Zentralheiz., Warm u.
Kalt-Waſſerleit., elektr. Licht. Elektr. Stromerzeug.
d. eig. Waſſerkr. Ein Teil d. Schloßmobiliars kann
auf Wunſch mitverkauft werden. Zur eigenen Jagd
ſind angrenz. Jagden zugepachtet, geſamte Jagd-
größe rd. 49000 Morgen. Angebote unter Z. 2834
an die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. Vermittl. verb.

50 junge e

Mutter
Schafe,

zur Zucht geeignet, und

S Sduſlünner
Gebe auch die Mutterſchafe gegen Ver-

gütung auf Weide.

Bertholg Gotte,
Delitzſcher Str. 6. viehrampe

Telephon 6705. S

Montag, den 10. Mat,
findet der Verkauf von

Sammel-Lämmern
ſta

Rittergut Gutenberg.
Frische Treber

(vorzügliches Vieh und Pferdefntter),
wöchentlich ein beliebiges Quantum abzu
geben. z 3 Zentner 6.60 Mark.

mitteldeutſche Hefefabriß,
Giebichenſtein, Nainſtraße 19.

hen Sparge
Prima Preis Pfd. Mt. 2.50
Mittel Preis Pfd. Mk. 1.

liefert täglich in Poſtpaketen per Nachnahme

Gustav Beurmann
Spargel-Versand Braunsehweig

Fernſpr. 425. Heinrichſtr. 44.
efen n

gler Art in Kachein u Dertilgung aller
u

Eiſen liefere v. 300.4 an. Ungeziefer.

e t eheuren u. Reinigen werden jäger artba85f ine

e

billigſt ausgeführt.
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Walhallia-
peretten- Theater.

e hPromièro

Polenblut.
Oper. in 3 Akt v. O. Hodball.

Sonntag u. Montag:

Polenhlut.
Lasze 10 u. a 6 Vhr

mnanterbroehen.

Sonntags ständig.

Erstaufführung

„Das Haus der Unschuld!
Sohauspiel in 6 Abteilungen mit P LTA MARA W in der Hauptrolle

Vorführung: 450 55 9o00 Jhr. R

Lustspiel i Erika Glässner. n i
er. Urfehstr.s 51

Fernruf 4681.
KRinlaas S Uhr.
Beginn 4 UhUnterricht in Engl. u.

r 8--10 Std. mon.s 8 Mk. W. Gerzabeckt eprüft)y, Weg-
ſcheiderſtr. 25.

vn in v on d nnnännnn in 9 7 98V V V J23 i n in

Weinbrand 38-40lle Promenade la

ermra 5738.
3 leipzigerstrasso

Fernruf 1224.

bote weunann
in dem Schauspiol

in 4 Akten

Der Weg der
Grete Lessen

nach dem Roman von
anl Lindan „Arme Hädehen“.

Dis schwarze

Kugel
Drama in 5 AKten.

Hauptdarsteller:

Liane Haidt,
Karl Bachmann.

lamaika Rum Versohnitt ca. von

Flaschenweine
Edelgewächse der bekanntesten Güter des Rheins
und der Mosel, Jahrgänge 1915, 1917 und 1918

Vorfühbrung: 5.00, 7. 10, 9.30.

bonrad Dreher

m d
„lolos Vater“

Veorführung: 4.10, 6.20, 8.90.

J Die nenestenToebenberiehte

Beginn 4 VR

Vorführung 40, 7.00, 0.20.

Leo Peukert
in dem tollen Luastapiel

in 3 Akten

Leo und seine
zwei Bräuto!

Vorführung: 400, 610, 82.

Beginn 4 VI.
M oie Abend- Vorstellungen beginnen 8.15 Uhr.

e l e
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Rotweine im Fass
empfiehlt

Richard Thürmann-Stettin
Wein- und Spiritumoseon-Grosshandlung

Fernsprecher 1063
mann Verkehr nur mit dem Handel.

e e e
Drahtwort: Thür mann.

nunShatspleler Sonntag den 9. Mai,
nachmittags 3 Uhr:

e
Angebot

ſatzungsg

r Bi
agesordn

ſene We

ſMſe
rpredigte

s Erbau

d.
Lrehig

reiſe d. Bei
qu bezieher
n Verl!Volksveorstellung bei Kl. Pr.

Renaissancge.
Abends 7,, Ende 10:

Der Zigennerdaron.

Montag den 10. Mai,
Anfg. 7 Ende 10

Köniqskinder.

Thalla-Theuter
Gaſtſpiel des

Stadttheater- Perſonals
Sonntag, den 9. Mai 1920

abends 71 Uhr
Einsame Mensehen

ha Vittebind.

Speisezimn
Herrenzimr
Damen zimn

Sohlafzimn
Küchan

in einfacher bis
reicher Ausfüihru

Möbelfabrik

Albert arten
Inb. Richard Zie

Halle a. S., Alter

treff. xieh nachm. u. ab. im

Hanso-Hotel. Beka
usführun
(920 über

dehnung
verſicheru

daß die
bzw. die
geſetzte Hö

es von 50
Werkmei
hobener
in Apoth

Lehrer u
Seefah

hiffahrt t
ſo0 Mk.

Veſtim
Kraft.

Verſammlung
am 10. Mai, 4 Uhr Nieolaus, Vicolaiſtr.
Alle Rentner u. Rentnerinnen müſſen erſcheinen.

Eintritt 50 Pfg. zur Deckung der Untkoſten.
Otto Voigt. Vettinerſtr. 230.

Hallische Singakademie, B.

Montag, den 10. Mai, abends 8 Uhr

Haupt-Versammlung
im „„Sankt Nikolaus“, Nikolalstrasso 9/10.

GeneralVerſammlung nedes Münner-Z3weigvereins v. Roten dren n
ſür den öaglſteis urd den otadttreis gale

riotel Weltkugel
Fernspr. 5567.am Bahnhokf. am Bahnhof.

Sschultheiss-Ausschank.
Neue Bewirtschaftung. Gute Betten.
Schultheiss-Biere, Vorzügliche Küche.

Karl Völkner,
früherer Oekonom des Schulthelss-Ausschanks, Poststr. 5.

JFolt: P anoramn

ſäneeBesteigung.
KuBlang. Moskau

An Korſetts
empfiehlt H. Schnee
Nacht. Er. Steinstr. 84.

Saal der Loge zu den 5 Tärmen
Mittwoeh, den 12. Mai, abends 7 Uhr

Beethoven- Abend

LAMBRIN G
Sonntag, den 9. Mai
1920, früh 79 Ubr,
nachm. v. 3 -6 Uhr,
abends v. 8--10 Uhr

Mittwoch, den 19 d. Js., 11 Ubr vorm.i. Stadt. Kl. Steinſtr. 8 I, Zimm.2.
Tagesordnung Geſchäftsbericht, Rechnungs-legung, Vorſtandswabl, Satzungs- Aenderung.

Der Vorſtand.

Apakka Bern

jn reicher Aus
empfiehlt preisve

Alred Otto,

icherungs

je der bi
zusgeſchie

nach der

zur frJ. V. Dr. Tepeimann. Stadtrat.

Reinicke Andag,
Möbeltabrik,

Gr. Klausstrasse 40, am Markt.
Grosse inferessante

Höhel Ausctellune.
Besichtigung gern gestattet.

Vrombaldrian
F. L, Bräunrode b.

nen und gebraucht, sehr preiswert, J ſtedt, ſchreibt am m
neunauch anf Teilzahlung, empfehlt r r meen

H. büders, Mitelstrabe 9 10.

erBrennholz e J

ſchreibt am 20.2

1 Meter lang, auch kurz loſt
geſchnitten u. geſpalten, v. Jbrem 87

feine u. große Poſtenab Lager vn s Zeniner ter iſt esM. K. r
an frei Haus.2 a eitet am 20. 10. 18Brombaldrian

I 5 J an koppe äbo., h Ber 6

nur ar 28. F.

ankenkaff

reitens
ſt ſoll n

lerhin i
ngésordr

nes von
worden.
kranken

ein höhe

Grundloh
die Arbe

nach

orſchrif

Lerchenfelästr. 8

Koll-u. Zug

Jalouslen
liefern u. repsriere
Franz Rudolph
Arausenstr. 16. Vernr.

Sonaten Asdur op. 26, Ez-dur op. 31 Nr. 8,
As-dur op. 110, F-moll op. 57.

Blüthnerßügel (Dölh. Keine Freikarten.
Karten zu 6, 4, 3. 2 Mk. bei Heinr. Hothan.

er
HMAagäeburgerstr, 66.

den Sonntan m Spiegelsaal

kavalierhall.
Anfang 7 Uhr.

Konzert,
ausgeführt vom

Pbil harmoniſchen
Orcheſter.

Leilung: Obermuſik-
meiſter K. Steuer.

Eintrittspreiſe.
um hkonzert:d re 50

um Nachm.- Konzert
rw. 1.4. Kinder 80

Zum Abendkonzert:
Erw. 1,25. Kinder 1.4

Bei Sghlaſloſtaken
nervöſer Ueberreiz
durch Berufsarbeit n
vöſem Herzklopfen, n

vöſen Korn t
Neuraſthenie,Epile
Neuraigie nehme t

Draesels00.
Sonntag, 9. Mai,

S NdiuigersonntagL Vorm. 11 Uhre Führung durch d. Zool.sie s rauere Garten. Trefſpunktam Raubtierhaufe.
on en 9. Mal. von naehm. 8, Vhr

h rt ausgeführt v. Philharmonieeh, Nachm. 3 Uhr und
abends 7 Ubr

Abends Ball.
a l eün-t Witterung find. d. Konzert i. Garten gtatt,

Konzert

Hohenzoſſernhof
vom

Seifert-Orchester.

d Hotel), Magdeburgerstr. 65.
Heute Sonnabend

Leitung Muſikdirektor
R. Seifert.

S Tanzabend.

Haben Sie Stoff
um Anzug oder Koſtum 7Tadelloſe e Aufertigung. Bill. Verechnung. Eintrittspreiſe

den ganzen Tag über
für Erw. 50 Pfg.für Kinder 25 P z.

enden, Aendern, Moderniſieren.
Joh. Hillebrandt, Pfälzerſtr. 51l.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 190
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






